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publikantiſchen 1 der Präſidentſchaft der 
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Ip arise, 28. al. Die Nachricht, daß der 


Prinz Napoleon hier angekommen ſei, wird von der 
„Agence Havas“ als unrichtig bezeichnet. 


y Die Politik, die Bildungs⸗Vereine 
und die Schule. IV. 
Die Fortbildungsſchule, welche uns den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen am meiſten anpaſſend zu fein 
ſcheint, hat die natürlichen Mängel unſerer Volks. 


ſchule zu vermeiden, und ihre Vorzüge möglichſt zu 


ſteigern und zur wirklichen Erſcheinung zu bringen. 
Deshalb fol fie nur ſolche Schüler aufnehmen, die 
mit einem guten Zeugniſſe aus der Volksſchule 
entlaſſen find, und aus ſich ſelbſt heraus unter 
dem Beirathe von Eltern oder Vormündern dem 
Bedürfniſſe Rechnung tragen wollen, noch zwei Jahre 
hindurch Kenntniſſe und Fertigkeiten auf Grundlage 
des bisher Gelernten und Geübten zu erweitern 
und zu vertiefen, ehe fie zum Handwerke oder 
zu ähnlichen Berufsarten übergehen. Solche Zög⸗ 
linge werden aller Wahrſcheinlichkeit nach zu Män⸗ 
nern heranwachſen, die ſelbſtſtändig denken und vor⸗ 
wärts ſtreben, und dadurch allen Mitbürgern ihrer 
Kreiſe Halt und Vorbild werden ſowohl für das 
engere Leben in der Familie, wie für das weitere in 


der Gemeinde und dem Staate. Die Lehrgegenſtände 


unſerer Schule ſind die der Volksſchule, mit dem ein⸗ 
zigen Unterſchiede, daß die in letzterer mit dem deutſchen 
Unterrichte zuſammengeworfene populäre Rechts ⸗„Ver⸗ 
faſſungs⸗ und Geſchichtslehre als eine beſondere Dis⸗ 
ciplin und in größerem Umfange gelehrt wird. 
Die Zielpunkte dagegen find weſentlich höher; es ſoll 


nicht mehr in Realien, ſondern in Wiſſenſchaf⸗ 


ten unterrichtet werden; die Kenntniſſe ſollen ſich 
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als es in der 
zwei fremden 


eutigen Mittelſchule mit einer oder; tärorganifation Deutſchlands abzuſchließen. Gründe 
prachen zu geſchehen pflegt. Dieſe rg für unſere Conſervativen, um ſich an die Ar- 
ortſetzung der Volksſchule beit zu machen. Daß im liberalen Lager aus finan⸗ 
auf, ſondern als ein Gegenſatz zu ihr, und wird in ziellen, politiſchen und volkswirthſchaftlichen Grün⸗ 
Folge davon auch wieder ihre eigenen Unterklaſſen den dieſe eg hei nicht getheilt wird, haben wir 
und was noch ſchlimmer iſt, ihre eigenen Lebenskreiſe, ſchon früher hervorgehoben. Es ſprach ſich in ber 
aus denen ihre Zöglinge ſtammen, erfordern und die Verſammlung ſchließlich die allgemeine Anſicht dahin 
Volksſchule der beſſern Elemente berauben. Unſere aus, daß man die Reichstagsberathungen ohne Un⸗ 
Schule paßt eben fo wohl für große als für kleine] terbrechung bis Ende Juni fortfegen und dann den 
und Mittel⸗Städte, und ſie kann in erſtern neben der Schluß des Landtages herbeiführen mößte. Man 
Mittelſchule beſtehen; in den letztern aber wird dieſef verſtändigte ſich ſodann über die geſchäftliche Be⸗ 
ſchwerlich Platz greifen, während jene grade hier von handlung des Materials, und es drang die Anſicht 
den beſten Folgen begleitet fein dürfte. Unſere Schule durch, für jetzt das Reichsmilitärgeſetz nicht zum 
umfaßt endlich gleichmäßig vorgebildete und gleich. Gegenſtand der Berathung zu machen. 
mäßig beanlagte Schüler in nicht allzu großer Zahl Die geſtern Abends erſchienene halbamtliche 
und ſichert durch dieſe Einrichtung einen Erfolg, der „Prov.⸗Corr.“ beſpricht in einem längeren Artikel 
nicht von maſſenhafter aber von ſehr intenfiver Wir- die füngſten Ereigniſſe in Frankreich. Sie 
kung für das öffentliche Leben ſich erweiſen wird. äußert fich höchſt anerkennend und ſchmeichelhaft 
Geben wir dem Kinde den Namen die „höhere über den jetzt abgetretenen Präſtdenten und geht 
Voltsſchule“, um daſſelbe von Bürgerſchulen, höheren von deſſen November⸗Botſchaft aus, die ſich be⸗ 
Bürgerſchulen zu unterſcheiden, fo iſt offenbar zu kanntlich für die definitive Organiſation der Re⸗ 
ftatuiren, daß dieſelbe ſich nach Verſchievenheit der publik ausſprach und die das offtaidfe Blatt unferer 
Orte in mehr oder minder vollkommenen Einrich- Regierung als „von patriotiſcher Befriedigung, ge⸗ 
tungen entw ckeln kann, wenn nur die Grundzüge rechtem Stolz und hoffnungs reichen Aus ſichten er⸗ 
verbleiben, die darauf hinauskommen, Muſter⸗ füllt“ bezeichnet. Das Blatt beſpricht daruf die neuen 
anſtalten noch Lehrern und Zöglingen mit den Lehr⸗ Ereigniſſe, die Erſatzwahlen, die Neubildung des 
egenſtänden der Volksſchule zu ſein. Es iſt keine Miniſteriums und die Kataſtrophe vom 24. Mai. 
88 daß die höhere Volksſchule auch rückwärts Den weſentlichen Inhalt der Schlußworte des Blattes 
auf die niedere Volksſchule hebend und fördernd ein brachten wir zwar bereits heute früh nach telegraphiſcher 
wirken, daß fie überhaupt als doch geführte Muſter⸗ Mittheilung, fie erſcheinen uns aber wichtig genug, um 
Anſtalt einen idealen Einfluß auf alle Arten ſie hier noch einmal im Wortlaute zu wiederholen: 
von Schulanſtalten ausüben wird. Und ſomit „Die Einſetzung der neuen Regierung in Frankreich, 
fehlt es nur an ihrer factiſchen Einrichtung. welche ſich lediglich auf Grund der inneren Verhält⸗ 
Dieſe überlaſſen wir den Magiſtraten größerer niſſe des Landes vollzogen hat, ſcheint die Bes 
Städte, reichen Privaten und den Bildungsvereinen. ziehungen zum Auslande und namentlich die Erledi⸗ 
Letztere find ganz vorzüglich berufen, ihren idealen gung der noch ſchwebenden Verpflichtungen Deutſch⸗ 
Beſtrebungen eine ſolche praetiſche Richtung anzu⸗ land gegenüber nicht zu berühren. So ſehr es a 
weiſen, damit aber eine politiſche That zu vollziehen, eine politiſche Ehrenpflicht eint, grade in dem 
die ihnen wieder dauernden Beſtand verleiht. Denn Augenblicke, wo der bisherige Präſident der franzö⸗ 
falls fie auch heute und morgen beſtehen, wenn ſie ſiſchen Republik unerwartet feine Stellung aufzugeben 
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bezweifeln, daß dieſelben mit irgend welchem 


Erfolge in Betreff der Stellung Frankreichs in 
den Fragen der auswärtigen Politik zur Geltung 
gelangen ſollten. Unter allen Umſtänden 
darf Deutſchland mit dem Gefühl völli⸗ 
Er Sicherheit und Ruhe auf die neue 

twickelung der franzöſiſchen Verhältniſſe blicken.“ 
Wir bitten wohl zu beachten, daß das officidfe Organ 
keineswegs in ſeinen Erwägungen ausſchließt, daß 
die gegenwärtigen franzöſiſchen Machthaber die Kräfte 
des Landes dem ultramontanen Ser dienſtbar 
zu machen ver ſuchen werden, nur der Erfolg wird 
bezweifelt. Auch ſonſt fühlt man trotz der ſehr vor⸗ 
ſichtigen Sprache wohl heraus, daß die Umwälzung 
in Frankreich unſere Regierungskreiſe keineswegs 
angenehm berührt hat. In allen ultramontanen 
Kreiſen iſt dieſelbe aber mit Jubel begrüßt worden. 
Das Hauptorgan der ſüddeutſchen Ultramontanen, 
das Sigl'ſche „Vaterland“, fieht bereits „das Stein⸗ 
chen ins Rollen kommen“. Es jubelt: „Der popu⸗ 
lärſte General Frankreichs, der „Ultramontane“ 
Mac Mahon, deſſen Frau erſt vor wenigen Monaten 
eine en von 100,000 Theilnehmern nach 
Lourdes geführt, um die Hilfe der heiligen Jungfrau 
für Frankreich und den heiligen Vater zu erbitten, 
Präfident der franzöſiſchen Republik — für⸗ 
wahr: welch wunderbare Wendung durch Gottes 
Fügung! Und Bismarck? Nun, wir begreifen, daß 
der bereits wieder „ſeine Nerven“ hat und ſein Var⸗ 
zin aufſucht, um ſich zu erholen von dieſem Schlage, 
der auch ihn und feine Pläne getroffen hat. Wir 
werden unn bald die Kanone ſprechen hören. Die 
in's Herz getroffene Partei der Revolution wird als⸗ 
bald in Frankreich fi erheben wollen, um definitiv 
1 zu werden und dem legitimen König⸗ 


ſich nicht dankbare Söhne und Enkel erziehen, ſo genöthigt iſt, nochmals aus zuſprechen, wie derſelbe 
werden fie gleich allen ephemeren Erſcheinungen weg- durch fein ebenfo loyales wie ſtaatsmänniſch umſich⸗ 
geblaſen werden wie Aſche von lebendigen Kohlen. 


zu Erkenntniſſen erweitern und ſich in ihrem 
vollen Gegenſatze zu Fertigkeiten barflellen. Dae 
wird erreicht, wenn fleißige, ſtrebſame und mit aus» 
reichenden Geiſtesgaben verſehene Schüler von 
pflichttreuen, thatkräftigen und vorzüglich vorgebilde⸗ 
ten Lehrern unterrichtet werden. Hat doch die Zeit des 
Swang⸗Unterrichtes aufgehört, ſoll doch die hervor ⸗ 
5 — — ſich eine mehr als 8 


— 
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1 1 zu erwerben, gewiſſenhaft ges Berlin gemeldet wird, geſtern die Fractionsvorſtände in Betreff d 

und gefördert werden. Unſere Fortbilbungsi um ſich verſammelt, um über die Vertagungs⸗ 

muß alle Nebenzwecken abweifen, fie kaun rückſichte⸗[frage und über die Behandlung des Militär- auszudehnen. Unſer Verhältniß len, Legiti⸗ 
los ihren Zweck verfolgen, für die Selectaner berfgefeg- Eatwurfes zu berathen. Herr v. Kameke gierung Frankreichs wird ſich einz Broglie, 


| | ber unter Thiers ein 

erg pink der Berathung der Vorlage das und namentlich in Bezug auf die Erfüllung der lang Botſchafter in London war, iſt 8 Jahre 5 
nöthige Material zugeſagt, und von conſervativer übernommenen vertragsmäßigen Verpflichtungen er hat das — 8 — eines Cavallerie⸗Generals und 
Seite iſt man geneigt, in die Berathung zu treten. beobachtet. Nach den erſten Ankündigungen iſt zu eine ganz feine Tenorſtimme, die dem Ohr wehe 
Man führt vornehmlich an, daß der Kaſſer die Er- erwarten, daß die jetzige Regierung in dieſer Be. thut! früher ſchrieb er zuweilen Artikel für die 
ledigung des Geſetzes wünſche, weil der Krieg zmini⸗ ziehung lediglich die bisherige Politik fortzuſetzen „Revue des deux Mondes, welche dieſelben feines 
ſter Graf Roon deſſen Vertretung vor dem Parla- Willens iſt. Wenn von verſchiedenen Seiten theils Namens halber aufnahm. Dieſes verſchaffte ihm 
mente übernehmen ſoll. Dieſe Aufgabe würde Graf die Hoffnung, theils die Beſorgniß geäußert wird, auch nur allein feine politiſche Stellung, denn er iſt 
Roon in der nächſten Seſſion nicht erfüllen können, daß Frankreich unter der neuen * men confeſ⸗ ein äußerſt mittelmäßiger Kopf. Beuls iſt 47 Jahre 
a. er ſich dem Kaiſer gegenüber nur bis dahin zum ſionellen Geſichtspunkten einen Einfluß auf ſeine alt, und ganz untauglich für einen Miniſter des 

erbleiben im Amte verpflichtet hat. Auch der Feld⸗ auswärtige Politik einräumen werde, ſo mag dieſe Innern. Man gab ihm deshalb auch Pascal bei. 
Kein Moltke bringe auf die Annahme eines ſo Annahme fih auf die Erwägung innerer franzöfi-; Er iſt Akademiker und guter Nedner. Als Politiker 
wichtigen Geſetzes, das dazu beſtimmt iſt, die Milt⸗ ſcher Parteiverhältniffe gründen. Es iſt jedoch zu ift er nur bekannt durch einige Reden über die 
FP 


lksſchule höhere Bildungsziele als es dieſen mög⸗ 
— m und für eine Zeit zu gewähren, die für den 
Uebergang des gedächtnißmäßigen zum denkenden 
Lernen faft allein geeignet iſt, und die dem lebhaften 
Knaben geiſtige Nahrung darbieten muß, zum Schutze 
gegen die Gefahren des Alters und des Uebertrittes 
aus gebundenen in freiere Lebens orrhältniſſe. 
Dieſe iR — en Wee Ele 
at vor den jetzigen Mittelſchulen e zu 
ä Vorzüge. Der Unterrichts ſtoff iſt in 
engere Schranken eingeſchloſſen, er iſt concentrirter, 
wie man zu ſagen pflegt, und wird demnach auch 
tiefer behandelt und erfaßt werden können, 


Neueſte Beiträge zur Geſchichte des Krieges 
von 1870.7) 


52 bekanntlich Namens der Bundes regierungen dem der Haltung beſtimmen, 


Wirkung auf eie Stimmung des Auslanes, felDft| 
Frankreichs, ſchon jetzt ganz unverkennbar ift. De | 


; „Hanntlich wird, der ungehenern Aufgabe gegenüber, Waffenbrüderſchaft zwifchen Bayern und Preußen bekanntlich die Reſte der decimirten frags 
Den Bortheit für Euch ben Ruhm für mne! das Princip der Au elheilung 3 in aus⸗ und entſchied, ſo zu ſagen, im Princip den Gang e Wich vollends e ichen 


So begrüßte Victor Hugo die franzöſiſchen erſten 
Nachrichten über Weißenburg und Wörth. Und als 


les Favre in Ferrieres von dem Kriegsruhm 
drag, mit den vi Deutſchen ſich nun doc wohl pes T eine bertorrazend. e eben ag Darſtellungskunſt und — Phantaſie, mit dem ſchütze, d. h. 51,300 Mann Infanterie und 4800 


nügen könnten, entgegnete ibm Bismarck, das digen einzelne hervorragende Mitglieder deſſelben 


0 Be fee Fe a en nicht notirt. Sollte 
t den franzöfiſchen Prahlereien von dem Helden⸗ l 1 

— gegen ede ne ein gage. Heerestheile So berichtet v. Schell über die Schickſale | wenigfteng moraliſch abzuſchwächen und wo 
ſtändniß gemacht werden? Iſt man in deutſchen h 
maßgebenden Saen gegen die öffentliche Meinung Corps und der Divifion Kummer, 
wirklich ſo gleichgiltig, wie man ſich bisweilen den 
Anſchein giebt? Wir wollen das dahin geſtellt ſein 
laſſen. Auf alle Fälle ſind wir gegenwärtig in der 
Tage, das Urtheil der Geſchichte recht ruhig abwarten 
zu können wenigfieng fo weit es um kriegeriſche Eigen, corps, 
ſchaften. Leiſtungen und Erfolge ſich handelt. Jede Nordamee, 
neue Veröffentiichung über die großen Ereigniſſe von 
1870 und 1871 ift bisher dem Ruhm unferer Truppen 


und Heerführer in dem Maße mehr zu Gute ge- des Krieges. Ihnen ſchliezt gegenwärtig Malor 


kommen, als fie obiectiver, actenmäßiger, kühler und v. Hahn ke ſich an, mit dem actenmäßigen Operations. : 
einfacher zu erke ging. ir eben 5 zwei bericht der dritten Armee, deſſen eben erſchienener bayeriſche, die ganze württembergiſche Armee, wenn gehindert waren, ſo gewinnt das Gerede von der 
Jahren die eigenthümliche Erſcheinung, daß die erſter Theil bis jur Capitulation von Sedan reicht, nicht gar noch die badiſche dazu, und das Alles gegen deutſchen Uebermacht ſchon eine eigenthümliche Be⸗ 
frifchen, erſten Siegesberichte eines triumphirenden während in willkommenſter Weiſe die Schilderung] das erſte franzöſiſche Corps und eine Diviſton des leuchtung. Noch lehrreicher aber werden jene 
Heeres durch die kritiſche Gefäichtefäreibung durch- der Schlachten von Würth und Spicheren im großen fiebenten! Die ganze Meute gegen den Löwen! Zahlen, wenn man die Verluſtliſten der deut⸗ 
weg zu Gunſten der Sieger corrigirt und vervoll⸗ OGeneralſtabswerk mit ihm zuſammen trifft. Man Hatten die Franzoſen da nicht beinahe Recht, auf ſchen Truppentheile näher erwägt. Es verlor: 
ſtändigt werden. Was unſere Zeitungen damals pe, kann nicht nüchterner und beſcheidener ein Geſchichts. ſolche Niederlage ſtolz zu fein? So ſtand die Frage das preußiſche 5. Corps Nieder: 
richteten, macht lange nicht den wahrhaft erhebenden werk einleiten, als Hahnke es thut: „Nur einen unter dem erſten Eindrucke, und der enthuſſaftiſche ſchleſten⸗Pofen / 220 Offiz., 5436 Mann 
druck, welchen gerade der vorſichtig prüfende und Rahmen wolle er geben, in welchen die Darſtellungen Jubel in Deutſchland erhielt für den denkenden das preußiſche Il. Corps (Heſſen⸗ 4 2 
vergleichende Leſer heute Angeſichts jener in der Form der beſonderen Thätigkeit der einzelnen Corps und Beobachter beinahe einen eigenthümlichen Bei⸗ o 1. 2965 „ 
ſo trockenen, durchaus acten⸗ und geſchäftsmäßigen Diviſtonen ze. ꝛc. hinein gehören. Nur das enthalte] geſchmack. Jetzt find die Fanfaren und die Decla⸗ PA a Berluft im Ganzen 39 „ 8401 
Darſtellungen empfindet, mit welchen der preußiſche ſein Werk in der gewählten tageweiſen Form, was mationen verhallt, und die Acten und Zahlen reden Das bayeriige I. Corrs 37 746 5 
Generalſtab nach und nach hervortritt, und deren actenmäßig an den einzelnen Tagen zur Kenntniß denn voch eine ganz andere Sprache. Die deutſchen Das baperiſche 2. Corbs 30 „ 657 , 
des Obercommando's kam, von dort angeordnet Berluftliften ergeben die Betheiligung folgender Baveriſche Verluſte im Ganzen 73 „ ja „ 
wurde und auf die Operationen von Einfluß war.“ deutſchen Truppen am Kampf: Die Württemberger. „5 


gerade in diefer knappen, actenmäßigen Form iſt 


1 enden Abtheilung des 


roßen 
bes. Tl 1 Heft 3. Die Schlacht bel Wort das Werk, beſonders da, wo man es mit dem Bericht taillone Jäger, 6 Compagnien Pi 
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— 7 ee tal. preuß. Major in Genaue welches wir Fe dem politiſch wichtigſten Ereigniß Württemberg: 6 Bataillone Infanterie und IE niß 3% mal fo groß. Das fol felöoerfiänstien 2 
Ser Teil Bis zur Gapitulation von Sedan. Mit des ganzen 1 eges, der Schlacht bei Wörth, ge⸗ ger, 12 Geſchütze. kein Vorwurf für die Bayern ſein, die bel Wörth 
2 Ratten und Beilagen winnen. Bekanntlich brachte dieſer Sieg in Oeſter⸗ Im Ganzen alſo 331 Batafllone Infanterie, ſo tapfer waren, wie überall ſonſt; wohl aber zeigt 
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Ecole de Rome und die Subvention bei der großen 
Oper, die er beide vertheidigte. Mag ne, der 
nene Finanzminiſter, war, ehe er ſich mit Pos 
litik beſchäftigte, Commis bei Fould, der bekanntlich 
Banquier war, ehe er Finanzminiſter wurde. Seine 
finanziellen Talente kamen 1851 zum Vorſchein, wo 
er Finanzminiſter jenes Miniſteriums wurde, welches 
kurze Zeit vor dem Staatsſtreich ernannt wurde. 
Er iſt ein guter Redner und ſteht bei der Börſe in 
Anſehen. Selbſtverſtändlich iſt er Bonapartiſt, wäh⸗ 
rend Broglie und Beulé mit Batbie die Orleaniſten 
find. Letzterer (Unterricht) war 1848 purpurroth, 
bekehrte ſich aber raſch zum Imperialismus und 
dann zum Orleanismus, mag jedoch immer noch ſei⸗ 
nen Gefühlen nach Bonapartiſt ſein. Er iſt recht be⸗ 
redt, ſehr groß, ſehr dick und hat dabei eine ſtarke 
Nückenerhöhung. Als Profeſſor an der Rechts facul⸗ 
tät war er zuerſt bei den Studenten ſehr beliebt, 
machte ſich aber durch ſeinen Uebertritt zum Bona⸗ 
partismus allgemein verhaßt. Batbie iſt 45 Jahre 
alt. Die Legitimiſten des neuen Cabinets ſind Er⸗ 
noul und de la Bouillerie; letzterer iſt ſehr wer 
nig bekannt. Erſterer, äußerſt clerical geſinnt, iſt 
rofeſſor der Rechte und war früher General 
rocurator. Man wollte ihm zuerſt das Unterrichts⸗ 
miſterium geben, aber Broglie widerſetzte ſich, da 
der Mann dazu ſelbſt ihm zu fanatiſch ſchien. Die 
übrigen Miniſter ſind Deſſeilligny (öffentliche Ar⸗ 
beiten), de Ciſſey (Krieg) und Dampierre d'Hornoy 
Marine). Letzterer iſt allgemein geachteter Vice⸗ 
dmiral; de Ci a war ſchon bisher Miniſter und 
bleibt nur proviſoriſch. Deſſeilligny, der jüngfte der 
Miniſter, erhält nur ſein Portefeuille, um den vom 
linken Centrum Abgefallenen in ſeiner Perſon eine 
Belohnung zu gewähren. Er iſt kein Mann von 
Talent, ſpricht aber gewandt. Unter den neuen 
Miniſtern ift keine einzige hervorragende Perſönlich⸗ 
leit, was um fo weniger nothwendig war, da fie ja 
nur dazu beflimmt find, die Politik auszuführen, die 
ihnen von Rom aus eingegeben wird. Dazu haben 
fle aber nicht allein Talent, ſondern auch Thatkraft. 
Die Präſidial⸗Botſchaft, welche am Montag 
von dem Herzog v. Broglie verleſen wurde, auch 
von ihm redigirt iſt, liegt uns jetzt im Wortlante 
vor, zeichnet ſich aber keineswegs durch Geiſt oder 
grobe Geſichtspunkte aus. Sie hat den Muth zu der 
ac das franzöſiſche Gebiet ſei von den Deutfchen 
nach ſchrecklichen Unglücksfällen überfallen worden. 
Sonſt enthält dieſe be nur hohle Phraſen, die natür⸗ 
lich trotz ihrer Trivialität von den Royaliſten be- 
Haſcht wurden. Die Linke nahm die Botſchaft mit 
eiſiger Kälte auf, das Publilum fand ſie leidlich 
tactlos. Der Schluß der Botſchaft lautet: „Ich be⸗ 
trachte den Poſten, auf den Sie mich geſtellt haben, 
als den einer über die Aufrechterhaltung der Un⸗ 
verletzlichkeit Ihrer fonverainen Gewalt wachende 
Schildwache.“ Schildwachen pflegen gewöhnlich bald 
abgelöſt zu werden. Neigung dazu wäre wohl von 
verſchiedenen Seiten vorhanden, es wird berichtet, 
daß der Graf von Chambord ſchon in den nächſten 
Tagen nach Frankreich kommen und daſelbſt ſeinen 
dauernden Wohnſitz nehmen werde. Die Nachricht 
von der Ankunft Plon⸗Plon's war wohl nur ein 
ler, der republikaniſche Prinz wird nun von Paris 
noch vorläufig fern bleiben, aber wenigſtens Pierre 
Bonaparte 3 ſenden. Die Nadikalen vers 
halten ſich m rdig ruhig, was den wüthen⸗ 
den Ropyaliſten gar nicht zu gefallen 
brauchen irgend einen kleinen utſch, 
um für die „Ordnung“ ſiegen zu können. Ihre 
Plane beſtehen darin, zur Unterdrückung der republi⸗ 
kaniſchen Preſſe und zur Vertagung der National- 
Berfommlung auf drei Monate zu gelangen, um mit 
einer vollſtändigen December⸗Ruhe an ihrem Werke 
arbeiten zu können. Um ſchnell dahin zu gelangen, 
müßten aber die republikaniſche Preſſe und die Der 
putirten fo wie auch die Pariſer Bevölkerung felbft- 
verſtändlich ihrer Entrüſtung freien Lauf laſſen; die 
Aufſtände à la Rochefort gebraucht man hauptſächlich 
dazu, um der Armee den nothwendigen Zuſammen⸗ 
halt zu geben, und auch, um dem Marſchall Mac 
Mahon die Nothwendigleit von Ausnahmemaßregeln 
darzuthun. Aber wider alles Erwarten bleibt Paris 
vollſtändig ruhig. Das heutige „Gouvernement de 
combat“ läßt die elerikal ⸗royaliſtiſch⸗orleaniſtiſch⸗ 
imperialiſtiſche Preſſe ins Feld rücken, und die ihr 
gewordene Aufgabe beſſeht darin, Thiers, die Re⸗ 
publikaner und Radikalen auf alle mögliche Weiſe zu 
beſchimpfen und ſo die gegneriſche Preſſe zu reizen 
und fie zu zwingen, Dinge zu fager, die ein Ein⸗ 
ee gegen fte geſtattet. Daß die royaliftifch- 
erialiſtiſche Preſſe ſich dieſer Aufgabe mit Eifer 
erledigt, braucht man wohl nicht zu ſagen. Doch 
ſind ihre Schimpfworte gegen Thiers und die Re⸗ 
publikaner längſt ſo ſtark geweſen, daß man dagegen 
abgeſtumpft iſt. Ob die republikaniſchen und radikalen 
Blätter vis zum Schluß ihre Kaltblütigkeit bewahren 
werden, läßt ſich nicht ſagen, aber es iſt kaum an⸗ 
zunehmen, daß ihnen die Geduld nicht zuletzt ausgeht 
und ſte ſich hinreißen laſſen werden, Dinge zu ſagen, 
die man zu ihrer Unterdrückung benutzt. 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Mai. Der Bundesrath 
berieth heute den Antrag des Abg. Elben über Ein⸗ 
ſetzung eines Reichseiſenbahnamtes. Von Seiten 
der bayeriſchen Mitglieder wurde conſtatirt, daß eine 
Competenz des Reichseiſenbahnamtes für Bayern 
we der bayeriſchen Reſervatrechte nicht Platz 
greifen könne. Von verſchiedenen Seiten wurden 
gegen das Reichseiſenbahnamt Anſtände erhoben, 
weil man die ganze Einrichtung nur als Ausfluß 
eines noch fehlenden Eiſenbahn⸗Geſetzes gut⸗ 
heißen wollte. Man betonte, daß die Verfaſſung 
dem Reiche die Competenz bezüglich der Geſetze und 
der Beaufſichtigung des Eiſenbahnweſens unterftellte, 
und die Wirkſamkeit der Beaufſichtigung nicht ohne 
voraufgehende geſetzliche Normen denkbar fei. — 
Der dem Bundes rath vorgelegte, am 25. Mai d. J. 
unterzeichnete II. Additionalvertrag zu dem Poſtver⸗ 
trag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Schwe⸗ 
den vom 23/4. Februar 1869 ſoll am 1. Octbr. 1873 
in Kraft treten. Das Porto des einfachen unfrankir⸗ 
ten Briefes zwiſchen Deutſchland und Schweden be⸗ 
trägt 24 Sgr. oder 24 Oere, das Porto für Drud- 
ſachen und Waarenproben beträgt / Sgr. oder 
6 Oere. Dem Vertrage iſt eine kurze Druck⸗ 
[ort beigegeben. Der Additionalvertrag iſt 

Bezug auf Briefporto Taxe, Gewicht, Druckſachen, 
Waarenproben, Einzeltranſit und Vertheilungsmodus 
in Uebereinſtimmung mit den ſonſtigen in neueſter 
Zeit abgeſchloſſenen Poſtverträgen, deren Kette er 


vorläufig ſchliezt und damit das internationale Poſt⸗ 


ſyſtem in Europa befeſtigt. — Dem Reichstage ſoll 
noch der Geſetzentwurf betreffend die Rücker ſtattung 


cheint 


zvon Kriegsleiſtungen zugehen. Die Vorlage 
beſteht vorausſichtlich nur aus wenigen Paragraphen 
und wird ihre ſchleunige Durchberathung die noch 
vorliegenden Arbeiten des Reichstages nicht erſchwe⸗ 
ren. Bekanntlich haben mehrere Communen ihre 
Steuern erhöhen und ſonſtige Verpflichtungen über⸗ 
nebmen müſſen, ein Umſtand, der nach dem Milliarden⸗ 
fenen auffallend erſcheint. — Die Reichstagscom⸗ 
miſſion für den Parlaments bau trifft morgen zu 
weiterer Berathung über den Bauplatz zuſammen. 
Zunächſt wird ſich das Augenmerk auf das Terrain 
der kgl. Porzellanmanufaktur in der Königgrätzer⸗ 
ſtraße unter Hinzunahme eines Theiles des Herren⸗ 
hausgartens richten. Ein ſchwieriger Punkt hierbei 
iſt die erforderliche Zuſtimmung des Herrenhauſes, 
welche augenblicklich doch nicht eingeholt werden 
kann. Die Commiſſion will trotz des Reichstags ⸗ 
beſchluſſes das Project wegen Erwerbung des Kroll⸗ 
ſchen Grundſtückes noch nicht als völlig verloren 
anſehen. 
„ Der Geſetzentwurf über die Wohnungs⸗ 
3 für Offiziere und Aerzte der 
rmee und Flotte, ſowie für die Civilbeamten 
des Reichs enthält zwei Tarife, deren bloße Neben⸗ 
einanderſtellung eine vollkommen ausreichende Kritik 
dieſer Vorlage giebt. Wir bemerken nur noch, daß 
der Tarif B. für Reichsbeamten genau mit demieni⸗ 
gen übereinſtimmt, der kürzlich für die preuß iſſchen 
Civilbeamten in Kraft getreten iſt. 


Tarif A. 


Jahresbetrag des Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſes in den Orten 
der Servisklaſſe 


Bezeichnung 
der 


e 
Chargen der Offiziere 
und Aerzte des Reichs⸗ 
heeres und der kaiſer⸗ 
chen Marine. 


I. Divlſions⸗Comman⸗ 
deure, Brigade⸗Com⸗ 
mandeure u. Offiziere 
in Dienſtſtellungen 
dieſes Ranges, Ma⸗ 
rine⸗Station.⸗Chefs 
und Admirale. ſowie 
der General⸗Stabs⸗ 
arzt der Armee 

Stabsoſſizier m. Res 
giments - Comman- 
deurrang, Capitäne 
zur See, Generals 
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Tarif B. 


Kategorien der Reichs⸗ 


r 1 
Beamten. II. Iv. v. 


HAR 
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I. Directoren der ober⸗ 
— Reichs⸗Behöoͤr⸗ 


e 


400 300 240 200 180 | 180 


den c. J 300 220 180 160 140 120 
IV. Subalternbeamte „ 180 144 120 100 72 60 
V. Unterbeamte. . . 80 | 60 48 36 24 20 

„Die heutige Nr. der „Germania“ iſt 
polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. Mal. Beim Finanzminiſter hat 
eine Konferenz ſtattgefunden, an welcher die Ver⸗ 
treter der Creditanſtalt, der Bodencreditanſtalt, der 
Escomptebank und der Anglobank, ſowie Wodianer 
und Winterſtein theilnahmen. Die genannten Ver⸗ 
treter erklärten, wie die „N. fr. Pr.“ meldet, daß 
die bisherigen Maßnahmen der Regierung, nämlich 
die Suspendirung der Bankaete und die Abver⸗ 
langung der Rohbilanzen als das zweckentſprechendſte 
anzuſehen ſeien, was die Regierung thun konnte. 
Bezüglich der von der hohen Finanz vorzunehmen⸗ 
den Schritte fand der Plan am meiſten Anklang, 
wonach ein mit 30 bis 50 Millionen zu bildender 
Creditverein Wechſel escomptiren und Papiere 
kaufen ſolle. Die Geldmittel für dieſen Creditver⸗ 
ein 11 die Nationalbank auf Grund von Wechſeln 
des Creditvereins zu beſchaffen. Die „N. fr. Pr.“ 

ält einen ihr von anderer Seite zugekommenen 

lan für erſprießlicher, wonach behufs der Ver⸗ 
binderung von Executlons Verkäufen eine Art 
Garantie- Syndicat zur Uebernahme der executirenden 
Effecten zu bilden wäre. Das Blatt conſtatirt, daß 
die einzelnen großen Inſtitule noch immer Einlagen 
zurückweiſen, ſo daß das in Wien momentan brach 
Hase Geld ohne Uebertreibung auf 50 Millionen 
tarirt werden könne; auch ſei die bisherige geringe 
Inanſpruchnahme der verfügbaren Geldmittel der 
Nationalbank höchſt auffallend. — Als feſt beſchloſſen 
beſtätigt ſich die Liquidation der Wiener Mallerbank, 
Induſtrialbank, Börſenwechslerbank (nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit Wiener⸗Wechslerbank) und arg 


ditbank. 
Schwetz. 

Bern, 28. Mai. Der große Rath von Bern 
hat bei der Berathung der Kirchengeſetze die Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen Civilehe mit großer 
Maſorſtät angenommen. — In derſelben Sitzung 
beantragten 42 Mitglieder eine neue Vorlage des 
vom Volke verworfenen Geſetzes betreffs der Erhö⸗ 
hung der Beſoldungen. (W. T. 

Schaffhauſen, 27. Mai. Die Wahlen zum 
Verfaſſungsrath im Canton Schaffhausen find 
entſchieden reviſtoniſtiſch ausgefallen. Unter den ge⸗ 
wählten 82 Mitgliedern befinden ſich nur 37 Mit⸗ 
glieder des früheren großen Raths. W. T. 

Neuenburg, 28. Mai. Die Minderheit 
roßen Raths hat beim Bundesrathe gegen 


des 
Beſchlut des großen Raths, das neue Kirchen⸗ 


den 


geſetz nicht zur Volksabſtimmung zu brin 


eingelegt. 
England. 

London, 27. Mai. Wie ſchon angekündigt, be⸗ 
abſichtigt die Regierung eine Reform der Bank⸗ 
acte, die dem Schatzkanzler Lowe anvertraut wor⸗ 
den iſt. Da der Zweck dieſer Aenderung vornehm⸗ 
lich dahin geht, dem Geldmarkte durch Vermehrung 
des Notenumlaufs entgegenzukommen, ſo iſt anzu⸗ 
nehmen, daß ihr Hauptzug in Erweiterung der 
Grenzen für die Ausgabe unbedeckter Banknoten, wie 
die „Morning Poſt“ vor einigen Tagen vorſchlug, 
beſtehen wird. Der „Obſerver“ glaubt, dieſe An⸗ 
nahme beſtätigen zu können, fügt jedoch die Andeu⸗ 
tung hinzu, die Aus gabebedingungen für Provinzial 
banken dürften bei derſelben Gelegenheit gleichfalls 
einer Reviſton unterliegen. Das Blatt bemerkt, die 
Bankacte ſei drei Mal ſuspendirt worden, um der 
Börſe zu Hilfe zu kommen und alle drei Mal habe 
die Sus penſion gute Dienſte geleiſtet. Wenn aber 
die Bankacte erſt aufgehoben werden müſſe, um gute 
Dienſte zu leiſten, ſo empfehle es ſich offenbar, den 
letzt vorſchriftswidrigen Suspenſionszuſtand unter 
gewiſſen Beſchränkungen zur Regel zu erheben. 

— Eine von 11,500 Frauen unterzeichnete 
Dankadreſſe iſt Dis raeli überreicht worden in 
Anerkennung ſeiner Bemühungen, ſelbſtſtändigen 

rauen das parlamentariſche Stimmrecht zu ver⸗ 
chaffen. Herr Disraeli dankte in einem Schreiben 
und drückte ſeine Hoffnung aus, daß die den Juter 


eſſen des Landes ſchädliche Anomalie bald beſeitigt 
ſein werde. 


8 

Paris, 26. März. Die Coalition ber 
Reactionäre, welche Thiers geſtürzt hat, hofft durch 
den Einfluß der von ihr neu anzuſtellenden Präfecten 
auf eine Umgeſtaltung der öffentlichen Stimmung, 
welche ſchon im Herbſte geftatten würde, auf conjer- 
vative Ergebniſſe bei allgemeinen Wahlen zu rechnen. 
Dann ſollen die orgauiſchen Vorlagen Toiere' zu- 
rückgezogen und zunzchſt ein Wahlgeſetz ausgearbeite 
werden. Vielen Werth würde man darauf legen, 
wenn es gelänge, die Leiſtungen, denen Thiers ſein 
Preſtige verdankte, durch ähnliche von Mac Mahon⸗ 
Broglie ausgehende in den Schatten zu ſtellen. Man 
denkt an eine noch weitere Beſchleunigung der Räu 
mung, die aber der deutſchen Verhältniſſe wegen 
wenig Wahrſcheinlichkeit hat, ferner aber an Auf⸗ 
hebung des Belagerungszuſtandes in Paris. Der 
letztere Schritt, oſtenfibel auf die Garantien, geftügt 
welche Mac Mahon der öffentlichen Sicherheit bietet, 
würde allerdings ſehr geſchickt ſein; für ſeine Mög⸗ 
lichkeit kommt nur die Frage in Betracht, ob die 
Regierung die Freiheit der Preſſe und des Verſamm⸗ 
lungsrechtes in Paris vertragen können wird. 
— Heute war die ganze royaliſtiſch⸗ imperia - 
liſtiſcce Damenwelt in der in der Nähe der Börſe 
gelegenen Kirche Notre Dame du Victoire, um bei 
Jungfrau Maria für den Sieg der Rechten zu danken. 


gen, Recurs 
(W. T.) 


en. 

Rom, 28. Mai. Die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land iſt heute von dem Papſte in einer Privat- 
aubierz empfangen. Später überſandte der Papſt 
der Kaiſerin ein prachtvolles Bouquet. — Das 
„Giornale di Roma“ dementirt die Nachricht, daß 
der franzöſiſche Geſandte beim hieſigen Hofe, 
Fournier, ſeine Entlaſſung gegeben habe. 


Danzig, den 29. Mai. 

* In der geſtern Nachmittag im d der 
HH. Stadtverordneten abgehaltenen ordentlichen 
Generalverſammlung der Corporation unferer Kauf⸗ 
mannſchaft erſtattete der Borfigende Hr. Geh. Com⸗ 
merzienrath Gold ſchmidt unten folgenden Bericht 
über die Thätigkeit des Vorſteher-Amtes im Jahre 
1872. Zu Reviforen der vorgelegten Jahresrechnung 
der Corporation pro 1872, ſowie des Etats pro 
1874 wurden gewählt die Herren Mar Steffens, 
Rob. Wegner und Th. Rodenacker jun. 


Verwaltungs Bericht für das Jahr 1872. 
„Bir bedauern, daß wir auch in beim Jah 
durch unvorhergeſehene Umſtände verhindert waren, 

bnen den Handel⸗ und Schifffahrtsbericht zur 

eneralverſammlung zugängig zu machen. Derſelbe ift 
jedoch jo weit fertig geſtellt, daß er dem Druck überge⸗ 
ben werden konnte und in den nächſten Wochen wird er 
ſich in den Händen der Corporationsmitglieder befinden. 
Aus dieſem Jahresbericht werden Sie entnebmen, daß 
wir es an Bemühungen zur Förderung der allgemeinen 
Verkehrs⸗Intereſſen nicht haben fehlen laſſen; manche 
günftige Erfolge baben wir auch aufzuweisen gehabt; 
vielleicht würden aber unſere Beſtrebungen bei 
den zuſtändigen Behörden beſſern Anklang ge⸗ 
unden aben, wenn wir über den erkehr 
des verfloſſenen Jahres 1 Fortſchritte zu ver⸗ 
zeichnen gehabt hätten, leider aber hat eine mangelhafte 
Ernte in unſeren Hinterländern nachtheilig auf den 
Geſammtumfang des Handels eingewirkt und denſel⸗ 
ben erheblich gegen den des Jahres 1871 zurüditehen 
aſſen. 

„Als das für unſern Handel wichtigſte Ereigniß des 
verfloſſenen Jabres müſſen wir zunächſt erwähnen, die 
im November v. J. dem Comité für den Bau der Ma⸗ 
rienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn ertheilte landesherrliche 
Conceſſion für dieſe Strecke. Nach dieſer ſoll innerhalb 
3 Jahren die Eiſenbahn bis zur Landesgrenze vollendet 
fein, und es iſt nicht zu bezweifeln, daß dieſe Bedin⸗ 
gung erfüllt werden wird. Auch die projectirte ruſſiſche 
Eiſenbahn⸗ Strecke von Mlawka bis Warſchau 
A eh Fefe 

ie Ruſſiſche aats⸗ Regierung fi 
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als 
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für 


ſich jetzt nur noch 
unter welchen die 


vergeben werden ſoll, handelt. Es iſt anzunehmen, da 

in kurzer Zeit die desfallſige Entſcheidung getroffen wer⸗ 
den wird. zwiſchen gewinnt der Ausbau des Eifens 
bahnnetzes im Innern Rußlands und Polens immer 
größere Ausdehnung und leben wir daher der zuver⸗ 
ſichtlichen e daß mit der Eröffnung der direc⸗ 
ten Bahn Danzig⸗Warſchau ſich ſofort ein bedeutender 
directer Verkehr von hier bis ins Innere Rußlands, Ga⸗ 
liztens und Ungarns entwickeln wird. 

„Zu wünſchen wäre es, daß dann auch das neue Baſſin 
in Neufabhrwaſſer, das allerdings in dieſem Jahre kräf⸗ 
tig in Angriff genommen iſt, bergeſtellt fein möge; denn 
immer mehr macht ſich der Mangel an Löſch⸗ und 
Ladeplatzen innerhalb der Stadt ſowohl, als auch in 
Neufahrwaſſer fühlbar; zum Theil liegt dieſes in den ver⸗ 
änderten Verhällutſſen des Schifffahrtsverkehrs, da jetzt 
ein großer Theil des Imports durch Dampfſchiffe, welche 
eine ſchnelle Expedirung verlangen, vermittelt wird; aber 
der Import ſeloſt hat auch erfreulicherweiſe, namentlich 
an Speditionsgütern, bedeutend zugenommen, und iſt 
auch in dieſem Jahre im Steigen begriffen. Mit Sehn⸗ 
ſucht wird daher die Fertigſtellung der im Bau begrif⸗ 
fenen neuen Krahnvorrichtungen in Neufahrwaſſer, ſowie 
die der beſchloſſenen Vermehrung der Schienenſtränge 
daſelbſt erwartet. 

Dagegen haben die ſeit Jahren mit der Direction 
der Oſtbahn schwebenden Verhandlungen über die Eins 
richtung eines Schienenſtranges auf der Speicherinſel 
abgebrochen werden müſſen, weil genaue Meſſungen der 
Hopfengaſſe ergeben haben, daß in derſelben nicht überall 
die erforderliche Breite für die Anlage einer doppelt⸗ 
geleiſigen Bahn vorhanden iſt, während ein einfaches 
Geleiſe nach dem Ausſpruch Sachverſtändiger für den 
Verkehr unpraktiſch ſein würde. 

„Sowohl mit der Direction der Oſtbahn, als auch 
mit den Directionen der Warſchau⸗Wiener und War⸗ 
ſchau⸗Bromberger und der Oberſchleſiſchen Bahn haben 
wir u — Ermäßigung verſchiedener Frachtſätze und 
wegen Einrichtung von directen Güter⸗Verband⸗Tarifen 
coxreſpondirt; wir müſſen anerkennen, daß wir uns im 
Allgemeinen eines guten Entgegenkommens dabei zu er⸗ 
freuen gehabt haben; ebenſo iſt es uns nach vielfachen 
Bemühungen gelungen, eine äßigung der Ueber⸗ 
fubrgebühr für Getreide und andere Artikel auf der 
Strecke ie dem Legethor⸗ und dem Dlivaerthor« 
bahnhof auszuwirken, auch die bisher beanitandete 
directe Ueberführung der mit der Oſtbahn ankommenden 
Waggons nach den Stationen der hinterpommer ' ſchen 
Eiſenbahn iſt unſeren Wünſchen gemäß bewilligt worden. 

„Wegen Waggonmangels haben wir uns auch im 
verfloſſenen Jahre öfters an die Dirrction der Oſtbahn 
zu wenden gehabt; nicht immer ſind unſere Beſchwerden 
von Erfolg geweien; dagegen iſt unſeren wiederholent⸗ 
lich gestellten Anträgen wegen Einrichtung eines directen 
Perſonenverkehrs ohne Wagenwechſel in Dirſchau für 
die Strecke zwiſchen hier und Berlin, wenigſtens für die 
Courierzüge, Folge gegeben worden. 

„Die von verſchiedenen Handelskammern gerügten 
Unzuträglichk⸗iten in den beſtebenden Bettiebsreglements 
der deulſchen Eiſenbahnen find auch bei uns zur Erör⸗ 
terung gekommen; wir haben uns in einer an das Reich» 
kanzleramt gerichteten Eingabe der Weſeler Handels⸗ 
kammer a geſchloſſen und um Mittheilung des in dem 
letzten Eiſenbahncongreß angenommenen Entwurfs eines 
Betriebsreglements gebeten; es iſt uns darauf die Er⸗ 
widerung geworden, daß das Betriebsreglement für die 
deutſchen Eiſenbahnen im Reichskanzleramte einer Um⸗ 
arbeitung unterzogen und uns dabei anheimgeſtellt 
werde, beſtimmte Vorſchlage dem Reichs lanzleramt zu⸗ 
gängig zu machen; wir ſind nunmehr im Begriff, uns 
dieſer Aufgabe zu unterziehen. 

„Die vielfachen Beſchwerden, welche auch bei uns 
über die Handhabung des Wechſelſtempelgeſetzes einge⸗ 
gangen waren, veranlaßten uns bei dem Reichskanzler⸗ 
8 um Aufhebung des 8 — — eg 1 
owie um a or en 

uflleben und Kaſſiren von Stempelmarten unter Hi 
weis auf die in England beſtehende Praßis zu f 
niren; wir glauben annehmen zu können, daß unſere 
Anträge um jo mehr Berückſichtigung finden werden, 
als die gerügten Uebelſtände von dem ganzen Handels⸗ 
ſtande lebhaft empfunden werden. 

„Wohlwollendes Entgegenkommen haben unfere Bes 
ſchwerden dei dem Reichskanzleramte in Sachen der 
Mißbräuche bei Erhebung der Brüdenzölle in Wloclawel 
und Plock gefunden; unſere Geſuche um Abhilfe der⸗ 
ſelben ſind durch den kafſerlichen Botſchaſter in Peters ⸗ 
burg bei der ruſſiſchen Staatsregierung lebhaft unter⸗ 
ſtützt worden und es tt in ſoweſt eine Beſſerung ein⸗ 
getreten, als der Brüdenzoll in Mloclawet ermäßigt, 
die Erhebung des Brückenzolls in Plock unter ftrengere 
Controle geſtellt worden. 

„Weichen Erfolg unſere an das Reichs kanzleramt 
wegen Aufhebung des Einfuhrzolls für Speck und des 
Ausfuhrzolls von Lumpen gerichteten Petitionen haben 
werden, iſt zur Zeit noch nicht abzuſehen. (Fortſ. f.) 


»In geſtriger No. dieſer Zeitung ift darget 
daß die Zahl der von der Rasa Al bargethan, 
tung fortlaufend Unterſtützten in Danzig eine ſehr 
große, der den einzelnen Armen gewährte Geldbe⸗ 
trag dagegen ein ſehr geringer iſt. Eine genauere 
Statiſtit liegt uns nach den veröffentlichten Berichten 
nur aus dem Jahre 1867 vor. Es wurden in die⸗ 
ſem Jahre an 2822 Einzelſtehende oder Familien 
ca. 40,000 & laufende monatliche Unterſtützungen 
gewährt und zwar erhielten $ der Unterſtützten 1 N. 
monatlich oder weniger. 23 Armenkarten lauteten 
auf 10 , monatlich — alſo 4 A pro Tag — 259 
auf 15 e, 453 auf 20 Gr monatliche Unterſtützung. 
Ein ähnliches Verhältniß wird wohl auch jetzt noch 
beſtehen, uur mit dem Unterſchiede, daß die Zohl der 
Armenkarten von 2800 auf 2000, und der Betrag 
der Unter ſtützungen von 40,000 auf ca. 28,500 % 
jährlich ermäßigt iſt. Ungeachtet dieſer erheblichen 
Verminderung iſt die Zahl der Unterſtützten auch ge⸗ 
genwärtig immer noch eine unverhältnißmäßig große 
und wir glauben, daß wenn nach den als richtig an⸗ 
erkannten Grundſätzen conſequent weiter verfahren 
wird — insbeſondere nach dem Grundſatze, daß an 
einzelſtehende Arme die Unterſtützung in der Regel 
im Armenhauſe zu gewähren ſei — das Reſultat 
noch weſentlich anders werden wird. Die Verthei⸗ 
lung von laufenden Unterflügungen in kleinen Geld⸗ 
beträgen führt naturgemäß zu einer Berſchwendung 
öffentlicher Mittel, welche die nachtheiligſten Folgen 
hat. Wir wüßten nicht, daß die Armenunterftägungs- 
empfänger in irgend einer bedeutenderen Stadt einen 
fo erheblichen Procentfag der Bevölkerung aus⸗ 
machen, wie hier. Und doch hat gerade Danzig 
neben der ſtädtiſchen Armenverwaltung fo viele 
Stiftungen und Privatwohlthätigkeitsanſtalten. Es 
dürfte nicht ohne Intereſſe fein, einen Vergleich an⸗ 
zuſtellen mit den Verhältniſſen einer Stadt, deren 
Namen auf dem Gebiet der Armenpflege in den 
letzten Jahren vielfach genannt iſt — Elberfeld. 
Weir wählen gerade dieſe, weil wir zugleich die dortige 
Organiſation der Armenverwaltung in Betracht 
ziehen wollen. Wir folgen dabei einer vor Kurzem 


ſt erſchienenen Schrift: „die Nothwendigkeit und Aus⸗ 


führbarkeit einer Reform der Armenpflege in Städten“. 
Die Armenordnung der Stadt Elberfeld geht von 
dem Grundſatz aus, daß die Arbeitsfähigkeit und 
Bedürftigkeit der Armen, wie das Vermögen der zur 
Unterſtützung geſetzlich verpflichteten Perſonen ver⸗ 


änderlich iſt und fie verlangt daher, daß eine Unter» Weg epolizet ſolche Buftände auch nur einen Tag bulben, 
— e Zeit als auf 14 Tage = u 1 1 175 
N Aumen l ae ang e aelihchknt alle 14 den, bat der Papſt dem Biſchof von Ermland einen 
Tage durch perſönlichen Beſuch in ber . ran des T 

Armen wiederholt werden. Dieſe Forderung der Pr He lkand, neben Id Aiden Qeriäe 
Armenorbnung kong natürlich nan erfüllt werben, gefängniſſe iſt dieſer . ein jugendlicher Brand⸗ 
wenn eine größere Anzahl von Bürgern ſich fand, kifter übergeben, der f 

welche als thätige Mitglieder in die Armenverwaltung | Heiligenwalde, welcher nach feiner Ausſage die Hofge⸗ 
Intraten. Elberfeld it für die Ausübung ver Armen |bäube feines Dienftheren in bes Aach in Brand ftedte, 
eintra * 18 Bezirke getbeilt, in deren jedem 14 Ar, die Schafe zu verbrennen, um dann dieſelben nich i 
pflege in und 1 Bezirksvorſteher als Vorſitzender der] mehr büten zu müſſen. et Bene, legte außer dem 
Beit ae lung fungiren. Keinem ArmenpflegerWobnbauſe bes Befiperd ©. mod 5 andere Wohnge, 
ſollen mebr als hödften® 4 Einzelne oder Familien 
überwieſen werden. Gegenwärtig kommen nicht mehr angebörig, die nicht einmal idre Habe verſichert hatten. 
ganz zwei Arme auf eden Armenpfleger. „Aller. - An 21. b 

dings — heißt es in der erwähnten Schrift — be ſtadt Müblbauſen von ruchloſer Hand Feuer an: 
durfte man in Elberfeld, und es würde wohl überall en Lon 5 Scheunen niederbrannten. (K. H. Z.) 


die betreffenden Anlagen gewiſſermaßen unter den S bezahlt. Termine ohne Angebot. Regultrungspreis 
eines . — ene e würden; a utters 444 * Gekändigt Nichte — Aren —— 
gegenwärtig, trotz — irens, hier doch mancher Sept ⸗Octbr. 97 Br., 96 & Gd. — Spiritus ohne 
ungeahnte, weil nicht bemerkte, Unfug ausgeübt wird. -i- Zufuhr. 

Königsberg, 28. Mai. (v. Portatius u. Grothe.) 


Marienburg.“ Der in dieſer Zeitung bereits Weizen — 424 Kilo matter, loco hochbunter 108 — 
gemeldete Vorfall erregt fo großes Aufſehen, daß ein 116 Ar Br., bunter 100 —110 . Br., rother 96—106 
näheres Eingehen behufs Ermittelung der Wahrheit Ar Br. — Roggen r 40 Kilo loco unverändert, Ter⸗ 
unerläßlich erſcheint. mine matt und niedriger erlaſſen, loco 120% 61 Sr, 

Der zehnjährige Sohn eines biefigen Arztes, ſeit 12187. bei. 57 , 122/238, 63, 033 , 12386. 634 
Oſtern Quartaner, hat ſich am Montag, den 19. d., *, 124/258. 72 12582. 125/66“. 65 
in einem Klaſſenzimmer des Eymnaſiums, in welchem Pr, 12683, 654 , 12784. 651 r bez., ruſſiſcher 115 
er, eingeſchloſſen, eine Stunde nachſitzen ſollte, erhängt. — 11684. 574 11888. 60% — Bel 7 2 63 


8 


Neben feiner Schulmappe lag ein Brief, worin er ſei⸗ Br., 624 Pr Gd., u Mais‘ 
nem Vater ſchreibt: Gd., ur Juni⸗Juli 621 Br., 6 
„Ich bin ſchon 5 mal eingeſchrieben und ich habe Juli⸗Auguſt 614 % Br., 61 Ar Gd., er Auguſt⸗ 
Ebrgefühl. Daher will ich mich tödten und klage den Herrn] September 61 . Br., 60 . Gd., Ne Septbr.⸗Octbr. 
D 60 S Gd, 60 Br bez. — Gerſte ur 35 Kilo feine 
Tode ſchuld iſt. Er kann mich nicht leiden. Alle meine Brauwaare feſt, erwaare vernachläſſigt, loco große 
50—56 bez, Heine 50—57 Gr bez. — Hafer 71 
was ſie nicht will, meinem Bruder Fritz geben. Vater 25 Kilo loco in abfallender Waare matt, Termine no⸗ 
B. minell, loco 30—36 . bez., u „Juni 35 Gr 
An Herrn p. p. unverſehrt abzuliefern.“ Br., 34 Pr Gd., vr Sept.⸗Octbr. 32 Gr Br., 30 . 
Der arme Knabe war von dem Lehrer, gegen den Gd. — Irbſen ur 45 Ktio zu unveränderten Preiſen 
er die ſchreckliche Anklage erhebt, in den Lectionen von einiger Handel, loco weiße 58-61 Gr bez., graue 59 
K bez., grüne 60 bis 65 . Br. — Bohnen Ye 
delt und beſtraft worden. Ein älterer, 5 45 Kilo unverändert, loco 68 Gr bezahlt. — Biden 
hätte gewiß erkannt, daß das junge, ſchwächliche Kind, Ya 45 Kilo geſchäftslos, loco 45—52 M Br. — Buch⸗ 

welches bei hoben Anlagen bisher gern und fleißig ge⸗ wehen ue 35 loco 40—45 & Br. 

35 Kilo matt, ioco feine 78 bis 88 Ar Br., —— 65— 


cbenſo ſein, anfangs des Geſegee, um über 18 tüch.J en Agitatkon if fat d dig! 8 
tige Bezirksvorſteher und 250 Armenpfl ger ver en 9 
fügen zu lönnen, aber dieſe Pflicht zeigte ſich bald fo fta ber in unjerm Kubfchneiverbarfe DIESEN: — 


Die kürz 

t, daß es ein hö eltener Fall geworden iſt,ſe i 
— Sans c u: an in nad bem ra gefaßten Beſchlüſſe betrafen hauptſächlich die 
Geſetz zuläſſiger Weiſe entſchulvigt“. Die alle 14 Amt zu verlelden reip. ihn aus demſelben zu entfernen, 
Tage Hattfindenden Bezirksverſammlungen nehmen ſollte von je einem Dorfe der Kubſchneiderel eine Peti⸗ 
durcli baum eine Stunde in Anſpeuch. Die tion an die Regierung zu Marienwerder in Scene ges 
Reſultate dieſer Organiſation waren folgende: es ſetz werden. Da man indeß wohl vorausſeben mochte | I 
ecwanden vor dem Auge gründlicher Prüfung [dab man dadurch wenig oder gar richte ausrichten 
3 bedeutende Menge von Leuten aus den werde ſollten am Tage der Reviſton der Schule 


moſenempfänger und andere wendeten 

ich unter dom nn hub ve emen Kulm und ihn fo. mon elf zum Naarn m kenn 

eder dem zu, ſo da er · B dieſe Tac 
fis e, bei über 80,000 Einnohnern, nit Halt [omas eee habe, er fe bos guten Nedes de 
fo viel Arme zählt, als vor 1853 (dem Jahre ber blieben, da die Herren Au t 
Einführung der neuen Armenordnung) bei 50,000 | Betreff der Schulkindern einen weſentlichen * 
Einwohnern. Zu erwähnen iſt beſonders, daß hilf. [Die Mütter, außer Betracht gelaſſen hätten. Wunde 
doſen, alleinſtehenden Perſonen der Regel nach keine gleich darauf die Schule zu Franken dagen ten 


be, ſei der Schulbeſuch nicht nur ein beſſerer als an 
Geldunterftüsung gewährt wird, ſondern daß fie —.— Tagen 1 der größere Theil der 


im die dortigen Armenhäuſer aufgenommen Kinder habe auf den eriten Blick erkennen laſſen, da 
werden. Die Zahl der in Elberfeld in den ſſie von den Müttern aufs Sorgfältigſte angeputzt ſeien. 
letzten Jahren unterſtützten Perſonen variirte] In Gersdorf und Jacobsdorf hätten ihn Lehrer 
zwiſchen 600 und 1200; in Danzig — — 5 ab vg Er Bei falle dene = 
f 2000 und “ Ipfangen; ſäm e e gekle N 
| — — . un die Bahı ber durch dieselben weſen und wie die Schulbeſuchsliſte a hätten 

enlar 8 en war jedenfalls eine erheblich] nur einzelne Hütetinder gefehlt. Nach Oſterwil, dem 
unter ſtützten Pate Elberfeld die Unterftägung Herde der Agitation, jet er! Stunde vor der Schul ert 
98 1 4 790 > seit gekommen. Der Lehrer habe mit den Säultern ges 
willigt wird, und nach Ablauf deſſelben wieder eine r a ne Rinder 
Prüfung der Verhältniſſe der Unterſtützten eintritt, mit dem Glockenſchlage faſt fämmtlich verſammelt ge⸗ 
— in Folge deſſen variirt dort auch die Zahl der] weſen und einzelne Mütter hätten ihre Sprößlinge ge⸗ 
Unterſtützten während des Jahres oft ſehr erheblich |pupt ſelbſt der Schule zugeführt, um bei der Gelegen. 
E werden in Danzig die Armenunterſtützungen in] beit gleich den fo verſchrieenen Kreisſchulinſpector in 

der Regel auf 6 Monate oder 1 Jahr bewilligt.] Augenſcheis, zu, nehmen. Die betreffenden Beſchlüͤſſe 
Von vornherein muß zugegeben werden, daß mit 


unſerer gegenwärtigen Organiſation das in Elber⸗ Kreisſchulinſpector Uhl revidirten Schulen find 
feld angenommene Princip der Bewilligung auf 14 = ben 804 Faliss pes ren nicht in 10, manche 
Tage nicht durchzuführen iſt. Wir hätten, ſelbſt f nicht in 14 Jahren beſucht worden. Die Schule im 
wenn jedem Armenpfleger 4 Familien zugewiefen | Dorfe Mosnitz wurde vom Localſchulinſpector über: 
würden, für die erſte Zeit 400 bis 500 Armenpfle- [haupt nie und vom vorigen Kreisſchulinſpector nur 
r nöthig und wir haben jetzt deren nur 90 bis 100 [einmal revidirt. Sämmtliche Lehrer der revidirten 
aber auch dieſe nur auf dem Papier. (Fortſ. f.) 


— Kleeſaat 
giſche Strafen beſeitigen zu können. Ohrfeige, mehrfa⸗ loco rothe 10 bie 19 & Be, we 20 
r. — theum Ye 50 Kilo ohne Zufuhr, loco 
für den Vater — dies Alles in den Zeitraum von zwei 11 . Br. — Leinöl Me 50 Kilo loco ohne Faß 124 
Recht erwarten, daß eine ſolche Hä peach ber | Faß 11 & r. . gegen 7 50 Aid loco 70 
erwarten, daß eine ſolche Häufung dr er et 
; de. Das müde Kind, 176 . Br. — b 750 


das all' dieſe Experimente unaufhörlich weinend an ſich * Br. — Spiritus . 10,000 Litres & in Bolten > 
gsibeben ließ, wurde dadurch in den Tod gehetzt. Als gon 5000 Lities und 1 loco etwas ie 1 


„Nun amüfire Dich!“ eingeſchloſſen war, hat es die ihm & Br., 171 & Gd., Mat⸗Junt ohne Faß 18 & Br., 
aufgegebene Strafarbeit gar nicht mehr begonnen, ſon⸗ 17% a GOd., Juni⸗Juli ohne Faß 184 ½ Br., 17K 
dern nur noch den traurigen Abſchiedsbrief an feinen! & Gd., Juli⸗Auguſt ohne Faß 181 2 Br. 181 . 
Vater geſchrieben und dann feinem Leben, in welchem 3 1 ohne Faß 191 % Br., 184 & Gb, 
e 


Vorwürfe. Bredian, 27. Mai. Kleeſaat nom. weiß 12—13 
Fragen ſcheinen uns gerechtfertigt, und wir ſprechen fie) 15—18 &, roth 10—13—15—16} &, ſchwediſch 16— 
554 * — Thymothee ohne 


ihm doch unter Umſtänden dringend nothwendig fein! — Bruhns, Diederich, Middlesbro, Coaks und Eiſen. 
kann? deyenga Falke, Leer. Schienen. 

Wir find überzeugt, daß viele Eltern mit uns dieſe Geſegelt: Johannſen, Oscar, Copenhagen, Holz. 
Fragen unter Seufzen und Sorgen thun. 8 Nicolai, . = 


‚ ind: N. 
») Odige Zuſchrift geht uns von dem Vater des Geſegelt: Lowerg. Irwell (S D.), Hull, Getreide. 

Angekommen: Zarnow, Louiſe, Sunderland; 
— BRNEn je. Zielke, Europa, Shielos; beide mit Kohler. — Duns 
ning, Mauritania (SD.), Liverpool, via Stettin, Güter, 
— Ewers, Anna und Caroline, Brake; Stanley, Gozo 
(SD.), Stettin; beide mit Ballaſt. — Schultz, Stra⸗ 
della, Cardiff; Steel, Star in the Caſt, Leith; beide 


i i \ it Kohlen. 
* Bu dem heute fril n weiſen. Die repidirte polniſche Schule zu m 
TTT... auf Bahıhef|Ancce ale znanlatiäen In, be beuulä sn Zhorn, 28. Nel, 2 Böafernand: 6 Fab 9 Bel. 
Danzig (Hohethor) 25 Billets II. Klaſſe und ration der;! N empfohlen worden. — 5 Wind: SO. — Wetter: regni 1 
131 Bilets III. Klaſſe gelöſt worden. Nachdem die ftritenden Maurergeſellen, ohne irgend eine Die heute fällige Berliner Stromab: 85. a 
Aus dem Jahresbericht der Deutſchen Geſell rer Forderung bewllligt erpalten zu haben wieder zur ET Härten = Depefhe war beim Jaworski, Goldmann, Plock, Danzig, = 


i Arbeit zurückgekehrt find, verſuchten es einige Unzufrie⸗ 
1 haft 13 Aa Mülder bene, die Wiederarbeitenden aufzureigen und zu 
abi von 20,995 im Jahre 1871/72 auf 22,648 im Jahre ſcandaliren. Fünfzehn dieſer Scandalmacher wur⸗ 
372/73, alſo um 1650, geitiegen ift. Die außerordent⸗ den vom Volizeirichter mit 1 Strafe belegt. — 
fihen Einnahmen betrugen incl des von dem früheren | Den Arbeitern der Wangerin-Conitzer Eiſenbahn⸗ 
ändiſchen Verein zur Rettu iffbrüchiger zn en Mon rück 


1 hanbigen" Wrbeitslöine aus der dieſt 2 el f 
enen 5 Thlr., im Gan⸗ efigen Kreiskaſſe 
5 50281 Tür, Beer; die G2 ammt nahme ber ausgezahlt. — Wie uns mitgetheilt wird, ift den 
fag ee, Ade Jahre au bn , Pa be. übel am am dug, f. an: De 
itteln und 
Dit Dielen f . General⸗Bauunternebmer zu Neu⸗Stettin den 
der Vorſtand den Schaden, welchen die Sturm- Concurs angemeldet gaben, 


* Königsberg, 29. Mai. Zum 11. und 12. Juni, 
im lebten November der Gejelljaft zugefügt bat, alſo den 2 des a Dr W ee 


1 Kahn, 1372 68 Rog. 
luß des Blattes no en. Stach, Schönwitz, Blod, Bromberg, 1 do., 1274 97 do. 
Schluß des B tte ch nicht eingetroff Ein Gönwitz, B La 1a, 1974.97. ba = 


Kohn, G 


chwellen. 5 EEE 
Habermann, Eiſenbaum, Ro Krug, Da 81 ee 
Ru e eee 
4 er, „ do., do., 5 n 
Stielau, Faſans, Wioclawek, do,, 1 do, 741 Eiſen⸗ 


Unand, Weſawer u. Miadel, Bolan, S 

and, Waſawer u. al, Bolan = 

London, W. Mai. Danziger Weizen unverändert, 8 1990 St. w. H. 8 e 

aber unthätig. 5 Rudnick, do., 2 Tr., 780 St. h. H., 
; w. 


Danziger Börſe Beidelbaum, Weichelbaum, Sandacz, do., 3 Tr., 2700 


E 5 ihre Zwe Hr. Deconomicratb Hausburg die Torfbruch⸗ Amtliche Notirungen am 29 Mai. w. H., 9000 Schock Bandſtöcke. 

E — 3 L gleiöyeitig bre Zwede nach befiger der Provinz zu einer mit Excurſionen nach. Weizen loco 3 2 200082. feſter, Humbold, Lillenſtern, Turnau, Bromberg, 8 Tr., 1554 

x „Die Darlebne, weiche auf Grund des Reichs- naben Torffabriken verbundenen Verſammlung in] fein glaſta und weiß 127 44 M&2 92 Br, St. w. H., 10,160 Eiſenbahnſchw. 

geſeges vom 22. Juni 1871 an Reſer ves und Land- Königsberg eingeladen. Die Vorlagen für die Ver⸗ ochbunt 228 130% „ 86:89 „ Grzeſiak, Muth, Brock, do., 6 Tr., 2053 St. w. H. d 
webrmänner, welche den franzöſiſchen Krieg mit, ſammfung beziehen ſich auf Unterſuchung, Beurtheilung N 125-1978 „ 85 88 „ | 81-86 A| Bengib, Cynamon, Szumlin, do., 5 Tr., 929 St. w. H., 
gemacht batten, gewährt worden find, hat das Mi⸗ und Verwertdung der Torforücher, die Anlage neuer . I-17 „ 83-86 „ bez. 1200 Eiſenbahnſchw. N 
niſterium ——— den Kreiſen zum Eigenthum Induſtrien (Glashütten, Zlegeleſen) mit Tor Ae E 128-130 % „ 79 84 „ Strauch, Falkenberg Narwe, do., 5 Tr., 1318 St. w. H. 5 
Abermieſen und demgemäß, ber „Bol. Ztg.“ zufolge, die G elaufdmanter nach Gewicht, Maß oder Stückzahl.“ ordinair . 110-1218 „ 52-72 „ Node, Kaliſcher, Oſcheck, Dirſchau, 5 Geller, 304 x 
die Ablieferung der bei den Reglerungs ⸗Hauptlafſen die . der Torſpreſſen, die Herſtellung von — preis für 1267 bunt lieferbar 86 A Cubikm. Brennh. 

aſſervirten Anertenntniſſe an die Kleis⸗Communalkaſſen Torfcoaks für die Eiſeninduſtrie u. [. w. Die Excurſionen Auf Lief für nt er Mai Ra 2 

angeordnet. finden am erſten Tage nach der Königsberger Dampf⸗ bez., der Juni⸗Juli 86 „ Br., Ye Juli⸗Auguſt Meteorologiſche Beobachtungen. 

5 * In der General:Berfammlung des ſtenogra⸗ prehtorftabrit 105 der Stadt (Niedermoor), am zweiten 86 1 * „ der September⸗October 82 n bez. 5 ee — — 
pyhbiſchen Damen⸗Kränzchens am 27. d. fand die nach Lichtenfelde (Hochmoor) jtatt, um an beiden Orten und 5 „ e eee in Bett 
Aufnahme eines correiponbirenden und eines ordent, die Arbeiten ber Torfbebemafcine und ber verichiedenen,|Wonnen Loco er Tonne von 2000. fteigend, [Fer Arte. | Ir Deren Bar 88 

en Miaaldes ftatt; erſteres bat ſeinen Wohnſiß in mit Dampfmotoren und Roßwerk betriebenen Preſſen] 12082. 544 , 11824. 53 &. . i RE 

. Beutben und dort ebenfalls ein ſtenograpbiſches Damen; auf verſchiedenartigem Terrain zu ſeben. ſtrungs 10067 keferbar 53 , inländi. 28 6 8,57 82 NO. mäßig, Regen. 

Kanz cden gebildet. s wurde beſchfoſſen, daß die ler *Der Lehrerverein in Königäberg hatte bei 29 3 336,12 25 NW., ſtark, bezogen, trübe. 
bungsſtunden während des Sommers an jedem Dienſtage den Stadtverordneten den Antrag geſtellt, die an den Auf Lieferung 9 Juni⸗-Juli 514 * Br., Jer Juli⸗⸗ 9 336,25 7.0 NW., lebhaft, Regen. 
nn Nbeliedern Dan daß tm | green gz ehe * 41 Ran re ab 5 A Be., er 5 2 — — — 

5 oſſenen Winter von gliedern Damen in der [dreier Vo Wiener Weltaus⸗ rue loco ur Tonne von 68. große 108/97 

— mit recht gutem Erfolg unterrichtet worden ſtellung () zu befürworten. Die Verſammlung gin 47 , 11308, 561 K. große Gotha, 24. Maj. Aus dem Rechenſchaftsberichte 


erdſen lor „ ene von 2000 6 weiße Rod» der hieſigen Lebensverſicherungsbank für 1872, 
5 * g di welcher nach beendigter Prüfung Seitens der Ausſchu 

jr * weiße Futter⸗ 43 ., RegulirungsPreis bet en en va Ri Bin 

Räbſen Ioco de Tonne von 2000 . Winter- jr nn vorläufig mitgetheilt werden, daß die Ergebnifie 

85 = dieſes Jahres in aller Hinſicht in hohem Grade bes 

Sept.⸗Oct. 97 % Pr., 96 & Gd. friedigend und günſtiger waren, als in — Vorjahre. 


- d. 2 Unterrichtscurſe find wied „über die Petition zur Tagesordnung über und ſchlo 
5 10 en zu guten ee Di da 5 en wre ſich der Erklärung des 9 an, daß dieſe Reiſe 
Metbode möglich ist, in 16 Stunden das ganze Syſtem nicht die Zwecke verfolgen S. e, die hier maßgebend ſind. 
zu erlernen. Zur erſten Vorſteherin wurde Frl. H. Fa rr * Die Ankunft De 1 von Perſken an der 
einſtimmig wiedergewählt; zur Stellvertreterin derſelben B 5 5 21 berg J 1 Bas 
JVC 
Sean beictop man am 11. Juni durch eine mo eher erfolgt Sonnabend üb, die Ankunft in] Lade 8 1 4 F 5900 8 Roggen oder Weiten, betrug , 27,500 & und erhob nach Abzug des niedri 
Spvazierfabrt nach Heubude zu feiern. Königsberg erfolgt Sonnabend früh, die Ankunft in] Lübeck 8 7 Ye 5000 K. No gen, London 165 hr Abgas 8 en 8 ſiche er bene 5 rg es niedrigen 
* (Rolizeilihes,) Gestern wurde der bereits 19] Berlin auf dem Oftbabnoofe nach halb 6 Upr. Lend Mauerlatien und Dielen, fe Bd der Scho Bias ſchag auf 40400 Werheerungsbeiianb bis zum Nate 
‘ beſtrafte Arbe ; : „29. Mal. Vom 1. September cr. ab er 7 N a. ſchluß auf 40400 Perſonen mit 78,411, „ Verſiche · 
+ 2 hr — wee . — — aa; FE 1 ann dee Tie, T0 abs * 5 — > 555 Bor e Balken, Stettin rungsſumme. — Für 827 Sterbefälle waren 1.410% 0. 
arretirte, angriff. — Der Prediger B aus G. batte Oſtdeutſche Zeitung.“ Die Gründung dieſes neuen Bidie - ubikfuß auerie, eg zu vergüten. Dieſer Betrag ſteht um 78.625 A unter der 
— een feinen 16 Sabre —— Kur 3 Blattes iſt ein Actienunternehmen. 6 181 gem 5 eee — 3 Neo r n ene 
‚aus einem decade 3 ke, mit jeinem be be 8 Vlonpiriee niteriücftlhe 814 8, 12 File bier ber Bunt n Ge chenden Ballen , 
= 0 ’ x 5 € ehenden . 
ö 8 dert aimenchien, nach eingezogen Wan gegen 5 Zuſchriften an die Redaetion. Be. = a Gb., 44 & do. bo. 984 Cd. 5% Dan. demie zum Opfer gefallen. Unter iepteren befindet dich 
aber dort nich 15 ſtbofe abgefahren war, undigungen Eine der anziehendſten Promenaden im Bereich ir 2 5 eten. Pfandbriefe 100 Br. 5% Boms keiner, welcher im Laufe der letzten Jahre das Schups 
er aus dem 2 iſcher beſtoblen zu ſein din te der der äußeren Feſtungswerke iſt der Weg aus dem m Dr wpotbelen,Bfandbriefe 100 Br. mittel der Revaccination angewandt batte. — Die Ein⸗ 
11 A den 1. — als von dem Dieshable ber Neugarterthor kommend links am Rande der Plantagen Ortteber- Amt der Kaufmannſchaft. [nahme an Prämien und Zinſen war um 248,073 K. 
f een au machen. Nach den an eſtellten — im Halbkreiſe nach dem Petershagerthor zu führend. rößer als im Jahre 1871 und betrug 3,592,644 
Mmittelungen war der Wafer anfängli mit dem Fur: a zer "Gelder re er Selle, fordern = Betretde-Wörf ter: Edit eſtern Nachmit . Bantionds ben . we 
= D iter: . 8 etzt n 
2 in der Stadt irre gefahren und gelang es ihm der liebliche Geſang vieler verſchiedener Singvögel, von 0 l u 


tag ununterbrochener Regen. — Wind: K keinem Jahre erzielten Zuwachs von 1, 165.499 

Elb ſeinen Herrn aufzufinden. der Nachtigal bis zum Zeiſig herab, verſetzt den Spa Weizen loco wurde heute zwar feſt auf alte Preiſe und erhob ſich auf 19,418,208 Es find — 
nach Peng; 29. Mai. Auf dem 2 ‚vos bier ziergänger, dem auch wohl mitunter ein Häschen über bei geringer Bufube gehalten, doch fehlte andereifeit3 15,204,833 % für Prämienreſerve und Prämienüber⸗ 
weg über «bof muß man, wenn man n N en Um: den Weg läuft, bier in die Freuden ländlichen Stils} faft jede Kaufluſt und recht mübſam ind nur 160 Tonnen | trag, ſowie 3,883,553 A reine Ueberſchaſſe enthalten, 
chen wil mtjähre oder gar über Marienburg lebens, befreit von dem läſtigen Staube der vielbeſuch⸗ zu verkaufen geweſen. Für ordinär ohne Gewicht 67 welche in den nächſten fünf Jahren (1873 mit 35 Proc. 
— Dammitrege aber vor HT — el de ml — — an 55 1 e > 2 ai 12 Ann = 1285 ber Brämie), = bie, ale zur fende lung 

aſſiren, welche ka 1 ald de 'ofsberges befin llitaͤr⸗ w onne bezahlt. Termine feſter, kommen. Jahr allein lieferte einen rein 

breite eines Wagens dat, auf welcher ſich alſo zwei ſich] Schießſtände haber, dem Pubiltum nicht geftattet wer 75 in 


bunt Mal 865 bez, 87 Br., Juni⸗Juli 86 „ Ueberſchuß von 1,007,133 „, den böchſten bis dahin 
entgegenkommende Fußrwerke unter feinen Umſtänden den, unter ſchattigen Bäumen zu luſtwandeln; allein Br., Juli-Auguft 86 % bez., Septemer ⸗ October 82 in einem Jabre erübrigten Betrag. Der Fonds 15 


ausweichen konnen, Während zu beiden Seiten eine Tiefe | dies wäre von dem böͤchſtbele bez. N 26 
; genen Pulverbauſe ab und Hr bez. Regulirungspreis 12683, bunt 868 M Gekündigt hauptſächlich in erſten Hypotheken auf größere Land 
Ben „unse 4 polen e ungladlichen Fahrgast . dem ſüdlichen Abhange der Plantagen des wurden heute 100 Tonnen. 8 güter von mindeſtens doppeltem i — 
—.— die Unglüdsfälle nach Mittseilungen aus äußeren Biſchofsberges, von wo aus man eine präch⸗ Roggen loco ſehr feſt. 11824. 53 W, 12084. 544 Fr gelegt, und zwar zu einem Zinsfuße von 47 bis 5%, 
iegenbof die 3 Geil dieſem Damm nicht tige Fernſicht, bis zur Dirſchauer Brücke bin, genießen de Tonne bezahlt. 85 Tonnen wurden verkauft. Ter⸗ 1 einzelnen Fällen 5 %, je nach der Gegend der Bes 
— 1 *. — Damm bin — feinem Suu bed hg e mfofern bie Euer TERN | en 120 Fr * 8 Juli⸗ ani 3 vorzugsweise Fe bes 
dab! arg Beschädigungen ba 5 a5 9 iu Ed 8 denen, bie DIS wor 5 wege anlegen ließe, ähn⸗ Aug 1 Br., Sept. Octor. r. Regu⸗ noͤthigten Darlehen aus dem Fonds der Lebensverſiche⸗ 
m 


- Jabren nach dem Olivaerthor lirungspreis 12084, 53 Ag, inländischer 55 % Gekün- |rungsbant zu erlangen, weil fie von derſelben eine Kün⸗ 
Wgenbofer nennen dee — und in du, bereits Aber das ruſſiſche Grab” din für das Publikum be- digt wurden heute 50 Tonnen. — Gerſte loco ſehr feſt, digung nicht zu beſorgen haben, und, ohne zur Zahlu 
e Bei Nine 4 leb — der Dunkel- ſtanden. Die zuſtändige Militärbehörde dürfte ſich den 25 aber ordinär ſtark mit Wicken beſetzt 108/94 regelmäßiger Amortiſationsraten verbunden zu fein, o 
eit iſt die Paſſage in der er eben oed u aufrichtigen Dank der Bewohner unferer Stadt eıwer« 484 9, feine 11344, 564 % Yer Tonne bezahlt. — nach Üebereinkunft durch Abſchlasszahlungen ihre 
nennen und aller Welt unbegreiflich, wie die ländliche ben, wenn die angedeutete Einrichtung getroffen und Erbſen loco Futter⸗ 43 , Koch- 46 % 7 Tonne Schuld ſucceſſive mindern und ganz tilgen können. 


— 


Als Neuvermählte entpfeblen fi: 
Jacob Goldſchmidt, 
Henriette Sap, 


. ge: Carlsſohn. 
Elberfeld, 27. Mai bord 
m 18. März d. J. verſtarb mein einziger 
A Sohn der Sch Scapitain Joh. Bernh. 
Valt. Blakowski im Alter von 30 Jahren 
u St. Francisco. Dieſes zeigt an die tief 
etrübte Mutter. 
Danzig, W. Mai 1373. 
M. Halfpap Wwe., 
geb. v. Jendriſchewski. 


Mes —.— ſchweren Leiben ſtarb am 26. 


— . 
N 


Mathilde Tauch, 

44. Langgaſſe 44, 

un | empfiehlt für vor _ f 
Damen und Müdchen "gl 

eine große Auswahl der neueſten und eleganteſten 

Frühjahrs- und Sommer-Jäckchen, 
Paletots, Manteletts, Tuniques, 

Regenmäntel, Taimas, Räder etc. 

In Sammet und Seide: 

Paletots, Talmas und Dollmans. 


Nei 
Heifefoff 


5 er und 
Handkoffer, 


Reiſe: N 


Oertell & 


Feuerverſicherun 
in 


das vergangene Jahr 


Heute Nacht 12 Uhr entriß uns 
der unerbittliche Tod unſere liebe un⸗ 
vergeßliche Schweſter, Tante und 
Schwägerin 


Fräulein Louise Hesse 


nach ſiehenwöchentlichen ſchwerenLeiden. 
Dieſes zeigen, ſtatt jeder beſondern 
Meldung, hiermit tief betrübt an. 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, 29. Mai 1873, 


Auction 


von 
Oelgemälden der Düſſel⸗ 


orfer Academie. 

Am Freitag, den 30. d. Mts. von Vor: 
80821 11 Uhr ab, werde ich für Rechnung 
Düſſeldorfer Künſtler Langenmarkt 38 
(früher Alb. Neumann) eine Partie Oel⸗ 

emälde in eleganten Goldrahmen, u a. 
ilder von B. Richter, van Düren, Klemke, 
Krauſe, Greger ꝛc. meiſtbietend verſteigern. 


A. Collet, Auctionator. 


der eingezahlten Prämien. 
Jeder Ade e in hieſiger 


NB. um mich mit meinen Confections⸗Artikeln 
für Damen bei dem hochgeehrten Publikum einzuführen, ſind 
bel mie die feinſten Sachen für hillige ganz 


feſte Preiſe n. Fan 
Mathilde Tauch, 


„44. Tanggafje 44. 


liegen, 


ſchaft beizutreten, 
vermittelt die Verſicherung. 
anzig, den 21. Mai 1873. 


(393) 


Sonnenfchirme, % 


Stoff- u. Stahltnöpfe, 


Gr. Wollweberg. 14. 


aller Art, als: 
d Hutſchachteln für Damen und Herren 
Reiſe⸗ Courier, Geld: u. Eiſenbahntaſchen, 
ee Plaidriemen :c. 

emp 


undius, Langgaſſe 72. 


— nn 


gsbank für Deutfchland 
Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1872 beträgt die Erſparniß für 


70 Prozent 


einem Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die 
lichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchiaſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen 


Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer 
1. der Unterzeichnete bereitwilligit desfallſige Auskunft und 


1 Albert Fuhrmann, 
gent der Feuer⸗Verſi sbank f. D. i 
Somtoir: Speſcher⸗ Insel — K, 


Ne 


1 

Sonmienſch 

von den einfachſten bis ele 

ter Auswahl zu 3 
v 


Schirmfabrikant in Berlin, 
hier Matzkauſchegaſſe. 


tenſilien 


’ 


len 


Agentur empfängt dieſen Autheil nebft 
aus führ⸗ 


gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 


heiten in 
temen 
auteſten in größs 


illigſten Preiſen 
nie) (384) 


— Guipüre und Cluny : Regenſchirme, 8 

5 An Ordre Geben b Seien uno Ginfäse in Julius _Somierisee 8 Alex. Sachs, 
von Herren A. Cohen in 8 = f 
Se eig, ee e e ee me See Konicki, ere, 


6 Tous Nußkohlen, 

461 Tons Gaskohlen, 
bier angekommen. Das Schiff liegt in 
Neufahrwaſſer löſchfertig und wolle ſich der 
unbekannte Empfänger ſchleunigſt melden bei 


G. L. Hein. 


Unſtändebalber bleibt mein Möbel: 


Gimpen und Franfen Tonriſten-, Heife-, 
Gr. Wollweberg. 14. 
Moire⸗ und Nips band. 


Promenadentaſchen. 


Schuhwaare 


geſchäft 4—5 Wochen geſchloſſen. 
W. Ehwaldt, 
Altſtädt. Graben 104, f 
N she, 4 a, PRO 3 5 m S Strumpflängen in weiß und 
Matjes- Ering Herren, Damen u. Kinder 7% > couleurt in allen Größen, von beiter 


Eſtramadura. 

Socken für Herren, einfarbig und 
geſtreift, in großer Auswahl, empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

Jenny Evers Ww., E 
Mälzergaſſe 16. 


Friſche Ruͤbkuchen, 


in größter Auswahl billiaſt 
empfehlen 


in Originaltonnen off. 


Carl Treitschke, 


Comtoir Fleischergasse 74. 


Himbrerjaftu. Kirichfaf 


mit Zucker, & 


— 5 nah . 157% apfel Fabrikat ihrer Oelmüble, offerirt die 
Gust. Henning. Sc 108. International. Handelsgeſellſchaft, 
- ae Danzig, Hundegaſſe 37. 

Zum | Ein Fedier ift zu verkaufen. 
a EF. Sezersputowöki, Reitbahn 13. 
Feſt ; en 
5 1 billig zu verkaufen in: 
® w : D verkaufen Hinter 
ii, II. Morgensiei u Ja 
nzüge Langgaſſe No. 2 DIE 
8 ift durch bedeutende Zuſendungen, af aus London, jetzt wieder in allen ö Todesfalls halber bleibt das 


Putzgeſchaͤft von L. Heſſe, 


Größen auf das Vollſtändigſte ſortirt, die zu Fabrikpreiſen beſtens empfohlen 0 £ 
Wollwebergaſſe 2, bis zum 


werden 


Ueberzieher 
für die kleinſten und 


NB. Reiſetaſchen, Handkoffer und Taſchen 1 geſchloſſen. 

Knaben ] in sche 108 zu Hall Preiſen. ſch 0 4. Juni geſch f ſſen 
. „22 T T 

> ran) rächen — —t— —— —— 3 LEN EIER e 2 


Ein recht großes und ſchön ge⸗ 
bautes Gebäude mit Speicher, Höfen, 
Garten und Wieſe ift zu civilem Preiſe 
bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 

Daſſelbe eignet ſich zu jedem gröoͤ⸗ 

ern kauſmänniſchen Etabliſſement. 

Näheres erfahren Käufer auf 


eſten 
Preiſen empfiehlt 


Mathilde 
Tauch, 


= —— BERN: iſt zu verkaufen. Zu be’ 


4 fehen von 12 bis 2 Uhr 
Mittags 2. Damm 12, 2 Tr. u. vorne, 
Ein Knabe ordentlicher Eltern, der die 
> nötbige Schulbildung beſitzt und Luß, 

8 | hat, bei freier Station und Kleidung, das 
3 Tuch⸗ und Garderoben⸗Geſchäft zu erlernen, 


14 Gr. Wollwebergaſſe 14. 


* 44. Langgaſſe 44. in Adr. 449 in der Exped. dieſer Ztg. 
Schwarze Einſegnungs⸗ N allen Größen zu febr Hilligen Preifen 
5 0 eee eee ee 
Anzüge Enn junges Winidisiel, 
N Hündin, franzöſiſche Race, 


— 


| Julius Konicki, 


ar re — |" \ “A. Rünkenstein 

ragen, n.,. N K*. 1 7 

se ünterlleder 3 Hein ne 60-80 Tihternefell 
erhalten fofort Arhert auf Bau und Möbel 


Gravatten, Shlipſe, 


DEE” Aufserft billig "ER 
empfiehlt 
die Wäſche⸗Fabrik von 


Adalbert Karau.f 


Englische Lama- und Rips: Tücher, F str vs ae be 
Schwarze Cachemir-Tücher © | Tiſchlermeſſter E. Pieſt. 


in geprüfter Elementarlebter, gut muſi⸗ 
E kaliſch, kath., wünſcht ſofort als Haus 

mit seidenen Franzen 
empfehlen in neuen Zusendungen 


irt den. 
lehr Ale ic unter 400 an die 


Einzelne Hemden und Kragen f 5 Exped. d. Ztg. zu richten. 
au febr berabgefegten wrelſen. F. W. Faltin & Co. Nachfolger, Holzmarkt 2, 3 Trepp,, 


35. Swen schoß. 35. 


H. Regier, Fr. Wedemeyer, 


Langgasse 13. ; 


Jimmer an zwei Herren zu 


vermietben. 


Den geehrten Herrſchaften hiermit zur Nachricht, daß mit dem I. Juni dle taglichen 


Table s d’höte 
Kurſaal zu Zoppot 


BEE | beginnen, Gleichzeitig mache ich darauf au mexkſam, daß am 1. und 2, Pfingſtfei b 
U fo wie jeden Sonntag die muſikaliſche Soirée table d’höte Rauf 3 


gungen. 


4 Flaſche 


iſt ein anſtändiges möblirtes 


EEE derſelben um I Uhr, a Couverts 17% , und werden Beſtellungen auf Couverts bis 
10 Uhr täglich im Rathweinkeller und Bopp-t im Kurſaal bereitwül \ 
Hochachtungsvoll 


ig entgegengenommen. 


W. Johannes, 


Zraiteur, 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildun 
Buchhandlung ſogleich A. en . — 


L. G. Homann. 
be ee e eee eee 


Eine Wohnung, beſtehend 
Zimmern (3 bei bar) 
türhe x, iſt fur den Preis von 
120 * pr. Anno von ofort oder 
ſpäter zu vermiethen Langefuhr 78. 


aus 4 
einem Kabinet, 


1 Speicher⸗Unterraum, 
ſogleich auch fpäter zu 


vermiethen. Näheres U 
Exp. diger Zeitung. auf Adreſſe 351 in ber 


Danziger Actien-Bier, 
3 3, 20 N 1%, empfiehlt 
ust. Henning, Halte 


e Graben 108, 
Restaurant 
zum Löwenschloss, 


Am 1 K e Mi 
„Juni eroͤffne ich einen 
tiſch pr. Nonserf 121 % Im Abenge, 
ment 10 , pr, Monat. ö 
Alexander Schneider. 
— 

Selonkes Theater. 
Freitag, den 30. Mai, Vor⸗ 
ſtellung und Concert. W Zum 
erſten Male: Papa bat's erlaubt. Schwank 
mit Geſang. Die Künſtlerin. Luſtſplel. 
uf der Reife von Danzig nach Groß Nam: 

bin verlor der . W. 
Sonnenburg aus Ratzebuhr in Pomm. 85 
Sa en Be mn 

Schein 5 
ehrliche Finder wird un HA — —— 


elohnung gebeten 
Alb. Teichgracber 
Tage gate gan eeggerg 


und berechnet an Conſument 
und S iederverkäufer bie aller. 


billigſten Preiſe. 


Weil man ftatt Ueberſchuß nur Deficit 
Auf Strecke Danzig⸗Stoly bade eli, 
Herrſcht etwas böſe Laune in Stettin. 
Bei gutem Willen hätt' man deeretirt: 
Es wird ein fich’rer Ueberweg geführt 
Zu gleichen Koſten nach Kleinhammer hin!“ 


u folgt) 
Wedaction, Druc und Verlag von 
Em 


Rates ie Wande. 
Hierzu eine Weilage, 


Beilage zu No. 924 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, den 


29. Mai 1873. 


Reichstag. 
41. Sitzung am 28. Mai. 


Dritte Berathung des Poſtvertrages mit 
Italien. Auf eine Bemerkung des Abg. Mosle 
erkennt der Generalpoſtdirector Stephan an, daß 
der Vertrag bezüglich der Geldbriefe eine Lücke ent⸗ 
hält; fie dat aber ihren Grund darin, daß die 
ſtalieniſche Poftverwaltung im Innern keine Fahr ⸗ 

oſt- Einrichtungen für Geldbriefe beſitzt. Es fehle 
edoch nicht an Mitteln, durch die man Gelder nach 
Italien übermitteln kann, durch Wechſel, Anweiſungen 
auf Banquiers und Ueberſendung von Banknoten 
— 8 Briefe. — Der Vertrag wird 
enehmigt. 

= Zweite Berathung des von Elben und Gen. 
eingebrachten Geſetzentwurfs betr. die Errichtung 
eines Reichs⸗Eiſenbahnamtes. § 1 lautet: 
„Zur Ausübung der dem deutſchen Reiche in Bezug 
auf das Eiſenbahnweſen zuſtehenden Befugniſſe wird 
eine Central⸗Behörde errichtet, welche die Benennung 
„Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt“ erhält. Das Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Amt hat ſeinen Sitz in Berlin und beſteht aus 
einem Präſidenten und der erforderlichen Anzahl von 
Räthen.“ Deruburg beantragt den Schlutzſatz fo 
zu faſſen: „Das Reichs⸗Eiſenbahnamt iſt eine ſtän⸗ 
dige und collegiale Behörde, welche ihren Sitz in 
Berlin hat. Daſſelbe beſteht aus einem Präſiden⸗ 
ten und der erforderlichen Anzahl von Räthen.“ 
Eckhard und Lamey fügen als Al. 3 hinzu: „Per⸗ 
ſonen, welche bei der Verwaltung von Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnen beſchäftigt ſind, können keineclei Thätigkeit 
in dem Reichs⸗Eſſenbahn⸗Amt oder für daſſelbe aus⸗ 
üben.“ Ham macher endlich will ſtatt „Reichs⸗ 
Eiſenbahnen“ in dieſem Zuſatz ſagen: „Deutſchen 
Eiſenbahnen.“ - 12 5 Mohl: Es liegt kein 
Bevürfniß zu einer ſolchen Einrichtung vor, unſer 
Eiſenbahnbetrieb iſt regelmäßig, die Sicherheit auf 
temfelben jo groß, daß England uns darum be⸗ 
neiden müßte, Unregelmäßigkeiten durch natür⸗ 
liche Zwiſchenfälle, z. B. durch Beſchädigung 
er Maſchine, wird kein Reichs ⸗Eiſenbahn⸗ 
Amt hindern, wohl aber wird es alle Ge⸗ 
esl des Gründerthums, die Lasker ſo draſtiſch 
geſchildert hat, noch ſteigern. Der Geſezentwurf ift 
lediglich aus einer echt franzöſiſchen Luſt an der 
Ceutraliſation hervorgegangen. — Abg. Eckhard 
(Baden): Ich bin nicht ein Gegner des Antrags an 
ſich. Es ſcheint mir nur zweckmäßiger, zuerſt ein 
d fab und dann die Reichsbehörde zu 
ſchaffen. Wir ſind in das deutſche Reich eingetreten 
mit dem einzigen Vorbehalt, daß wir gerechte An⸗ 
ſprüche bier im Reichstage ohne den Vorwurf des 


Partikularismus zur Sprache bringen könnten. Ein] Dief 


olcher Vorwurf trifft uns ganz mit Unrecht. Ich 
2 offen, daß ich hier a oft — 
puren von preußiſchem Partieularismus wahr⸗ 
genommen habe, der den Vorzug haben mag, länger 
und breiter zu ſein als jeder andere, aber ſchöner iſt 
er nicht (Heiterkeit). Mein Antrag bezweckt nur eine 
vollſtändige Trennung der in Ausſicht genommenen 
Behörde von den bei der Verwaltung der Reichs⸗ 
eiſenbahnen beſchäftigten Perſonen, um das Vertrauen 
zu jener Behörde zu erwecken und eine Garantie für 
die gemeinnützige Ausübung ihrer Functionen zu 
chaffen. — Abg. Reichenſperger (Crefeld): Es 
jet vollſtändig an der erſten materiellen Unterlage 
ür das Geſetz, wie man fie für das Preß. und 
Bereinsgeſetz zu finden gewußt hat. Sodann dürfte 
ein ſolches Geſez nur im äußerſten Notfall 
aus der Initiative des Hauſes hervorgehen; wo⸗ 
für haben wir denn den Ausſchuß des Bundes 
ze für Eifenbahn. Poſt⸗ und Telegraphen- 

weſen? Der Reichskanzler 5 
durch dies Geſetz ſein Gewiſſen weſentlich erleichtert 
werde; aber bedurfte es denn mehr als eines Winkes 
von ihm, um ein ſolches Geſetz im Bundesrath zu Stande 
zu bringen, das, wie es vorliegt, doch wahrlich nicht 
die Frucht großer geiſtiger Anſtrengung, ſondern nur 
eine Skizze ift, die durch die Amendements vervoll⸗ 
ſtändigt werden ſoll. Ich ſchließe daraus, daß hinter 
den Couliſſen noch ai vorgegangen fein müſſen, 
von denen ich mir keine Rechenſchaft geben kann. Es 
muß wohl irgend eine Glocke auf der Höhe geläutet 
und das Signal gegeben haben, das die zahlreichen 
Unterzeichner des Geſetz⸗Entwurfs zuſammengerufen 
hat, der allen Fractionen, nur nicht der unſrigen, 
mitgetheilt wurde. Es handelt ſich auch hier um die 
große cn ob Centraliſation oder Decentraliſa⸗ 
tion, ob Staats⸗, ob Privatbahnen oder gemiſchtes 
Syſtem. Ich bin weder vom politiſchen noch vom 
industriellen Standpunkt aus für das Staatsmonopol 
und für eine Dictatur, die nur durch anarchiſche 
Zuſtände Kane werden könnte. Eine ſolche 
Anarchie, ein ſolcher Wirrwarr, iſt bei uns nicht 
vorhanden. Gleichwohl begrüße ich den Antrag mit 
enden, ſofern er dem Bundesrath den Impuls 
geben wird, uns das Material zur Beurtheilung der 
Sache zukommen zu laſſen. Namentlich wünſche 
ich die Einfegung einer Commiſſtou von Beamten 
welche alle vorhandenen 


und Sntereffenten, 8 

Uebelſtände, un e Beſtimmungen anderer 
Staaten im Cifenbahnipefen re nn — 
— Fürſt Bismarck. Die Nothwendigkeit, ein der⸗ 
artiges Geſetz zu geben, iſt ſchon durch die Reichs⸗ 
verfaſſung geboten und durch bie Pflicht, einen der 
Hauptartikel dieſer Verfaſſung und den am detaillir⸗ 
teſten ausgebildeten dieſer Artikel zu einer Wirklich⸗ 
keit zu machen. Dieſes Gewiſſensbedenten ſollte 
doch auch von jedem Mitgliede des Reichstages mit 
mir getheilt werden. Denn wir alle find dazu da, 
die Verfaſſung, die wir gemacht haben, nach Mög⸗ 
lichkeit auszuführen. Der Vorredner hält das Geſetz 
für überflüſſig, weil er meint, der Zweck deſſelben 
— 2 * 3 f 
mal durch eine Commiſſion, deren Discuſſion durch 
das Ans⸗Licht⸗ſtellen er vorhandenen Schäden allei⸗ 
die Vortheile des Geſetzes erreichen würde. 
glaube dieſe Schäden fie allgemein offenbar, fie 
bedürfen gar keiner Klarſtellung; jeder, der auf 
der a fährt, empfindet fie. Das Gebiet 
der Conceſſionen liegt mir vor der Hand 
gar nicht fo nahe, wie das Gebiet der Betriebsregu⸗ 
lirung. Was theoretiihe Beſtimmungen für eine 
Wirkung in dieſer Beziehung ausüben, das ſehen 
wir an dem Betriebsreglement, bei dem uns in der 


at uns erklärt, daß ihm feh 


andern Wegen erreicht werden, ein. G 


Reichsverfaſſung jedes Mittel fehlt, demſelben Nach⸗ 
druck zu geben. Die Eiſenbahn⸗Verwaltungen beachten 
es oder beachten es nicht, wie es ihnen gefällt. Was 
uns fehlt, um den Beſtimmungen in der Verfaſſung 
Nachdruck zu geben, das iſt eine Berechtigung zur 
Executive und zu einer ſich auch nur in den eng ſten 
Kreiſen bewegenden Strafgewalt. Der Vorredner 
hat gemeint, daß der Reichskanzler ſich ſchon jetzt 
die nothwendigen Kräfte heranziehen könnte, um dieſe 
Dinge zu prüfen und vor ſein Forum zu ziehen. 
Das haben wir gethan; ich hahe mehrmals darauf 
gedrungen, daß theils durch Hen dur von ſach⸗ 
kundigen Eiſenbahnverſtändigen, theils durch preußifche 
Mitglieder des Bundesrathes eine Aenderung ge⸗ 
troffen werde. Es hat ſich aber dieſe Maßregel als 
vollſtändig wirkungslos erwieſen, weil jede directe 
Reichseinwirkung fehlt. In der jetzigen Ohnmacht 
und Machtloſigkeit laſſen Sie, im Intereſſe der 
Würde des Reiches und auch der Ver. 
faſſung, die centrale Reichs behörde nicht. (Beifall.) 
— Abg. Brau (Gera): Hr. Reichenſperger hat die 
Entſtehungsgeſchichte des Antrages beleuchtet, wirk⸗ 
lich ein 3 überflüffiges Beginnen. It der Antrag 
gut, fo geht mich feine Entſtehung gar nichts un; 
ſt er ſchlecht, noch weniger. Der Antrag iſt in 
einer freien Commiſſton unter größter Oeffentlichkeit 
berathen; ob Vertreter des Centrums theilgenommen 
haben, weiß ich nicht; jedenfalls ſtand es ihnen frei. 
Wie kann man hier von Dictatur und Centraliſation 
ſprechen? Die letztere beſteht gerade jegt mit einer 
Maſſe lokaler Centren. (Heiterkeit) Wir beſchränken 
uns einfach darauf, die beſtehenden Vorſchriften der 
Reichsverfaſſung ins Leben zu rufen. Ich hatte nun 
noch die Abſicht, mich in einzelnen Punkten gegen 
Hrn. Mohl zu wenden, aber ich zweifle, daß es mir 
gelingen wird, ihn von ſeinem Particularismus und 
ſeiner Schugzöllnerei zu heilen; er wird uns doch immer 
dieſelben Reden halten. ( Heiterkeit.) Der Antrag iſt 
nothwendig zur Vorbereitung des Eiſenbahngeſetzes, 
das nicht mit einem Male in das Leben treten kann. 
— Abg. Tritſchell er beklagt ſich über die Con⸗ 
currenz, welche die Bahnen von Elſaß⸗Lothringen 
den badiſchen machen. — Präſident Delbrück accep⸗ 
tirt das Amendement Eckhardt mit dem Unteramen⸗ 
dement Hammacher als eine weſentliche Verbeſſerung 
des Entwurfs. Dagegen erklärt er bei dieſer Ge⸗ 
legenheit, auf den Streit der badiſchen und elfälfl- 
ſchen Eiſenbahnen nicht eingehen zu können; er werde 
Rede ſtehen, wenn durch einen beſonderen Antrag 
dieſe Frage vor den Reichstag gebracht würde. — 
Abg. Schmidt (Württemberg): Manche Collegen, 
welche den Antrag unterzeichnet haben, haben nicht 
gewußt, was ſie thaten. (Unruhe. Präſident: 

iefe Bemerkung iſt parlamentariſch unzuläſſtg.) 
Ein Sollege hat es mir ſelbſt geſtanden. (Heiterkeit. 
Präſident: Dann war die Bemerkung doch nur 
dieſem einen Collegen gegenüber am Platze.) Ich 
verſtehe nicht, wie der Abg. Braun bei Berathung 
des Antrags ſo viel Komik hat aufwenden können. 
Dies Specialgeſetz ſchärft bedeutend den Gegenſatz 
zwiſchen Nord» und Süddeutſchland, denn wir im 
Süden, wo ganz andere Verhältniſſe vorliegen, wollen 
keine Eiſenbahndictatur. Wir geben dem Reiche 
ern, was des Reiches iſt, aber unſere wichtigſten 
andesintereſſen können wir nicht aufopfern, 
um einen Schritt über die Competenz des 
Reiches hinaus zu thun — Abg. Dern⸗ 
burg: Wenn Herr Mohl Württemberg als 
ein idylliſches Land geſchildert habe, in dem 
ſchöne, ſtille Menſchen um Lotosblumen knieen. 
(Große Heiterkeit), ſo ſei das doch nicht ganz richtig, 
auch den württembergiſchen Eiſenbahnverhältniſſen 
würden die Wohlthaten eines Reichseiſenbahnamtes 
ehr zu Gute kommen. — Abg. Hammacher wär 
ſelbſt der erſte in der Bekämpfung des vorliegenden 
Geſetzes, wenn er zugeben müßte, daß die Spitze 
des Geſetzes gegen den badiſchen Staat gerichtet ſei, 
aber dem fei nicht fol Die Art. 43—46 der Reichs⸗ 
verfaſſung ſeien die eigen lichen Grundrechte für die 
Entwickelung des deutſchen Handels und Verkehrs 
und gerade deshalb im deutſchen Süden mit leb⸗ 
hafter Freude begrüßt worden. Von jeher habe der 
Reichstag in richtiger Erkenniniß der Entwickelung 
der wirthſchaftlichen Verhültaiſſe ein ſolches Organ 
gefordert, und dabei weder den Ruin Badens noch 
die Reichsomnipotenz herbeizuführen beabſichtigt, die 
Anhänger des Antrages werden bei der Gelegenheit, 
welche die Beſchwerden der badiſchen Staatsbahnen 
gegen bie elſaß ⸗lothringiſchen Reichsbahnen auf die 
Tagesordnung und zur 
beweiſen, wie lebhaft fie Baden unterſtützen werden, 
wenn deſſen Wünſche nur irgendwie berechtigt find. 
Die Oppoſitien der badiſchen Deputirten beruhe 
wohl theilweiſe auf Mißverſtändniſſen, die zu 
bejeitigen nicht ſchwer ſein würde, ſobald nur 
die neue Behörde erſt kurze Zeit functirt haben 
werde — Abg. Mohl: Abg. Braun ſollte ſeinen 
Gegner nicht dadurch bekämpfen, daß er ihn perſönlich 
verletzt. Ich habe über den deutſch⸗franzöſiſchen 
Humdelsvertrag leinen Folianten, ſondern eine Denk⸗ 
ſchrift von mäßigem Umfang geſchrieben, wie er der 
Wichtigkeit des Gegenſtandes angemefien war. Auch 
bin ich damit nicht post festum gelommen. Die 
Schrift kam ante festum, nämlich bevor die ſüd⸗ 
deutſchen Landtage ihre Zuſtimmung zu dem Handels- 
vertrage ertheilten. Man ſoll mich auch nicht als 
Schutzzöllner und Particulariſten hinſtellen; ich ſpreche 
nicht über alle möglichen Dinge, ſondern nur in ber 
ſtimmten Fällen, alſo ſelten und ſo wie ich nach 
meiner beſten Ueberzeugung ſprechen muß. — 


— 


behauptet, die Discuffion in das Gebiet des Komi ⸗ 
chen herabgezogen, ſondern durchaus zur Sache ge⸗ 
prochen; allerdings habe ich kein leidenſchaftliches 
f eſchrei erhoben, ſchon mit Rückſicht auf die Be⸗ 
bcbaffenbeit der Decke. (Heiterkeit. Dr. Braun ſpielt 
an 2 an, daß der Abg. Schmid bei ſeinem Vortrage 
währte) von nicht gewöhnlicher Deutlichkeit be⸗ 
Haus urtheilen, ob eine Schrift von 6—700 Seiten 
ein Foliant genannt werden darf. — 8 1 wird mit 
ſämmtlichen Amendements angenommen. 
8 2. „Der Präſident und die Mitglieder des 
Reichs⸗Eiſenbahnamts werden vom Kaiſer, die er- 
forderlichen Subaltern⸗ und Unterbeamten vom 
Reichskanzler erna at. — Abg. Windthorſt (Mep⸗ 


—— 


Discuſſton bringen wird, 


Abg. fi 
Dr. Braun: Ich habe nicht, wie der Abg. Schmid 


Was den Abg. Mohl betrifft, fo mag das 208 


pen) wünſcht Aufklärung über die Stellung des 
Bundesrathes zu dieſer Vorlage, wovon feine Ab⸗ 
ſtimmung abhängig ſei. Auffallend ſei es jedenfalls, 
daß der Keichskanler mit ſolcher Wärme ſich des 
Antrages, welcher aus dem Hauſe ſelbſt hervorgegan⸗ 
gen, angenommen habe. Er wünſchte wohl zu wiſſen, 
gegen wen Fürſt Bismarck ſich dabei Hilfstruppen 
geholt. — Vom Tiſch 
dem mehrere ſüddeutſche Miniſter figen, erfolgt keine 
Antwort. Der Reichskanzler ſelbſt iſt nicht mehr an⸗ 
weſend. — Darauf wird I: angenommen. 

8 3: „Das Reichs⸗Eiſenbahnamt führt. feine 
Geſchäfte unter Verantwortlichkeit und nach den An⸗ 
weiſungen des Reichskanzlers. Daſſelbe iſt berechtigt, 
innerhalb der durch die Verfaſſung beſtimmten Zu⸗ 
ſtändigkeit des Reichs über alle Einrichtungen und 
Maßregeln von den betreffenden Verwaltungen Aus⸗ 
kunft zu fordern, ſich auch jederzeit durch perſönliche 
Kenntnißnahme zu informiren. Es erläßt zu dieſem 


Behufe die erforderlichen Anordnungen und entſchei⸗ 56 


det über die eingehenden Beſchwerden. Bis zum Er⸗ 
laß eines Reichs⸗Eiſenbahngeſetzes ſtehen dem Reichs ⸗ 
Eiſenbahnamt gegen die Privat⸗Eiſenbahnen zur 
Durchführung der erlaſſenen Verfügungen alle den 
Aufſichtsbehörden der betreffenden Bundes ſtaaten 
beigelegten Befugniſſe zu. Staats⸗Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen find nöthigenfalls zur Befolgung der getroffe 
nen Anordnungen im verfaſſungsmäßigen Wege an⸗ 
zuhalten.“ — Abg. Lasker: Die letzten orte 
Windthorſt's ſeien blos geeignet, einige Abgeordnete 
ganz unbegründeter Weiſe Er verdächtigen, denn 
ſonſt brauche man nicht von Bundesgenoſſen zu reden, 
wo es keine Gegner gäbe. In 8 3 liege der Kern⸗ 
punkt des ganzen Geſetzes, er ſei das Minde e, was 
im Jntereſſe einer einheitlichen Leiſtung des Reichs ⸗ 
Eiſenbahnweſens herzuſtellen ſet. Um einem künfti⸗ 
gen Eiſenbahngeſetze nicht vorzugreifen, habe man 
ſogar von Beſtimmungen abgeſehen, nach denen 
das Executionsrecht des Reichseiſenbahnamtes reni⸗ 
tenten Staats⸗ und Privatbabnen gegenüber in Voll⸗ 
zug zu bringen ſei. Eine Behörde, die mit Befug⸗ 
niſſen ausgeſtattet ſei, wie ſie § 3 geben wolle, ſei die 
beſte Gewähr dafür, daß Staats⸗ und Privatbahnen 
mit gleichem Maße gemeſſen, daß nicht die erſteren 
von den zweiten bevorzugt würden. — Abg. Windt⸗ 
horſt (Meppen): Die Behörde, wie fie in § 3 feſt⸗ 
geſetzt wird, iſt nichts mehr und nichts weniger als 
eine Verwaltungsmaſchinerie in der Hand des Reichs⸗ 
kanzlers, deſſen Anweiſungen fie unterliegt. (Sehr 
richtig) Mit ſolchen Geſetzen und Einrichtungen 
gerathen Sie, bewußt oder unbewußt, immer mehr 
in die Dictatur des Reichskanzlers hinein, wie der 
Reichstag mit Bewußtſein fortwährend Inſtitutionen 
chafft, die der Berantwortlichleit eines einzelnen 
annes unterliegen ſollen, rend ein einzelner 
Mann ſchon phyſiſch alle dieſe Sachen gar nicht 


überfehen kann, alſo eine Verantwortlichkeit in der] 


That gar nicht übernehmen kann. L’appetit vient 
en mangeant, und ich kin überzeugt, die Behörde, 
die Sie hier wieder ſchaffen wollen, 
einen ganz unerſättlichen Appetit haben. (Heiter⸗ 
keit.) Ich habe vorhin den Bundesrath 
efragt, ob er einverſtanden ſei mit dem, was der 

eichskanzler hier erklärt hat. Der Bundesrath hat 
ein beredtes Schweigen beobachtet. (Heiter keit.) Ich 
muß dies Schweigen ſo auslegen, daß der Bundes⸗ 


rath den Reichskanzler nicht autoriſirt hat, fo zu . Ro 


ſprechen, wie er es gethan hat. Somit conſtatire 
ich alſo, daß der Reichskanzler für ſich allein ſolche 


Anträge aus der Initiative des Hauſes herausgezogen] bez. 


hat, und das iſt eine Methode des Vorgehens, bei 
der das collegialiſche und das ganze föderative 
Princip im Bundes rath unhaltbar geworden iſt. Der 
$ 3 enthält aber auch eine tief einſchneidende Ver⸗ 
faſſungsveränderung; die Verfaſſung giebt dem 
Reichskanzler nirgend das Recht der Executive in 
Eiſenbahnſachen, welches dieſes Geſetz den Einzel⸗ 
ſtaaten nehmen will. Ich babe mich gefreut die 
Herren aus Baden und Württemberg heute wenigſtens 
einmal auf der Warte zu finden (Heiterkeit); Sie 
ſind allerdings ſchwer genug bei dieſem Geſetz be⸗ 
heiligt, daß ich Sie dringend bitten muß, abzulehnen. 
et wird die Debatte auf Donnerftag 
ertagt. 
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Jun J 47 48 . be 

. 3. — Erbſen ſtill, 

loco 4-47 A N Hund 464 % Gd. — Winterrübſen 
200084, Sepie Ag bez. — übel 

matt, 20082. loc 22 x 3 Mat, Nai Juni und 

Juni⸗ Zi} & nom., r. ⸗Oct. 224 e bez. 
& 100 Site: 100% wo 


zen N. Ro 
Spiritus 173 & — Schweineſchmalz, amerikan. 14 

— Hering, Schott Fullbr. 18 & tranſ. bez. * 
Petroleum ſtiller, loco 51 % Br., Reyulcungeprls 
, Septbr.-Dctbr. 54 A Br., Octbr. 
und Br., Nov.⸗Decbr. 54 % Br. — 
amtlich.) Stett. Dampfm. 123 bez. Maklerbank 98 bez. 

Berlin, 28. Mai. Weizen loco Jar 1000 Kilogr. 
72 92 & nach Qualität e *. Mat 881— 


89 * bz., ur Mai- Jun bz., Ye Junſ⸗ 
du f et bi, Mr Sulb 855 —1—1 

z., de September October 808—4— bz, dr 
October⸗November 794—8—4 & bz. — Roggen loco 


Ye 1000 Rilogramm 57— 62 * ad Qualität gefordert, 


* Mai 57— % bi, r Mat- Junt 564-4 
R bi, 8. is Juli 56 1 M di, . i⸗ 
Auguſt N bi. e Septemſer⸗ October 
554—3 & b — © ine Ye 0% Kllogramm 


Gr bz., „ur Mol- Juni do., der Juni Juli 8 
41 Gr 0 „ der Juli uguft do., Se re ea 
o., tember⸗October do. — Öl * 100 


— Aüböl matt, loco 344 Br., „ Mai 28, Ye Oetbr. do, 1— bi. Lr 
51 0 October⸗November 221 & bz., Per November⸗Decbr. 
7 00 86, TI ent — Spiritus un, Jar IM Ve bz. — Leiabl loco 10 Ktlogramm obne Faß 


ter 10% & . Mai “a, 
September. October 47. — Kaſſes unperändert, 
Umſaß 2000 „ Standard 
Br., 16, 10 Kb, . Mai 16, 20 

16, 90 ruͤbe. 


⸗ÜUberrente 


L 5 
Rortbahn 215,00, Greditastien 278,00, Frauzoſen 322,00, 


Zalhter 212,00, Kaſchau⸗ Oderberger 166,00, Vardubite 
0 


167,00 

11.25, Hamburg 55,25, Waris 43,40 . 24,00, 
Böhm. Weitbahn 217,00, Kreditioot: 
18608: Looſe 99,00, Lombarbiſche Ciſenbahn 


233,00, Ungarische Brämienionfe 84,00, Preuß. Banis 
noten 1.674 Schiff ſche Bank — Matt. 

dam, W. Mai. [Getreide markt.] 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos ue October 362 


. b 
Beränberlic. ER 
ondon, 28 Ma zetreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Das Geſchäft war des Derbytages wegen ruhig 
ei feſter Stimmung. — Fremde Zufuhren feit letztem 


Montag: Weizen 25,120, Gerſte 2450, Hafer 22,840 | 66— 
Quarters 


London, 28. Mai. [Schluß ⸗Coutſe.] Conſols 
93K. 5 Yalteniihe Rente 611. Lombarden 164. 


de Auguſt⸗September 47, 


zoco 12 , Mm 
September October 12 N B., 12 G., Pe October⸗ 
rg 12} gi 283 er * 100 Eiter 
a co ohne Jo K z., 
* Mai 18 & 7—10 Pr bi, Me Mai- In 

Juli do., 7 Juli⸗Auauſt 
Gr bz, e Augufl September 18 . 
— 7 19 & bz, e September ⸗October 18 , 24— 

3. 
London, 26. Mai. (Kingsford u. Lay.) Die 
emden 8 betrugen in vergangener Woche von 
eizen 28,791 Qr., davon kamen 3,996 von D. 
— Von Mehl 1,800 Fäſſer und 4,310 Säde. — Von 
Sein 50,348 Or. — Die kleine Zufuhr von engliſchem 

eizen zum heutigen Markt brachte Preiſe vorigen 
Montags. Der Beſuch war gut und fremde Gattun⸗ 
gen in ziemlich gutem merken zu letzten Raten 
mit Ausnahme von amerilaniihem Sommerweizen, 
für weiche er Schiff eher weniger Geld genommen 
wurde. — Gerſte war etwas theurer. — Bohnen und 
Erbſen brachten volle Preiſe. — Der Haferhan del 
aber Feftigteit zu extremen Preiſen — bl unver⸗ 
ndert. ; 


Weizen, engliſcher alter 58-69, neuer 48—62, 
Danziger, königsber er Ye 496% alter 62-68, 
neuer 72, neuer 


66, do. do. extra alter 67 

Roftoder , Wolgaſter und Pommerſcher alter 
64—68, neuer 60 65, Holſteiner, Däniſcher und 
Stettiner alter 58 —65. 


— 


ſpeciell die 


— ————— ̃ — — © | 
Berliner Fond 


Dent ends. Aöln-ANiud. r. Sch. 
be 8 Humbg. S0 rtl. Looſe 
mfolldirte Anl. 104% Lubdecer Prüm. An. 
etwillige Anl. — Oldenburg. Vooſe 
! 2. Staats- nl. 4 — — 
3. 0 ga Bod. Erd. Oy - Vid. 
da Eu £ 
bei 5 194% N Bio. 
D mig. Stadt- O. 5 1% Ian nn 
önigsb rger do. 5 101 eh 2 
S ? Danz. Hyp.⸗Pfdbr. 
9 gen a = Meinig-Bräm. Bid. 
5 15 Gotha. Bräm.-Bfd. 
2 * a 99% | oekere. der Vfb. 
bn 2 Bom. Oyv.-Bfdbr. 
* bei * A 901 Sten. Rat. O. Ufd. 
9 do. 44 9 Ausländiſche 
denſche neu do. 4 | 894 focberr. Vap.-Nentt 
eſtpreußz. BWI. 34 81 do. Silb.-Rente 
„% do 4 89 do. Looſe 1854 
do. d 4 | 98 do Exed.· U. v. 1855 
0 do 5 104 vo. Looſe v. 1860 
% nene 4 89 do. Looſe v. 1864 
da. de. 44 | 933 f ungar. Giſend.-An. 
Somm. Nen enn. 4. | 94 Ungariſche Looſe 
Woſenſche ta. 4 30 nuff-Agl. Anl. 1822 
euziſche dz. 4 93 do. do. Anl. 1859 
— 99. do. Anl. 1862 
e b. rüm.- Mt. 4 [1082 J e. bo. von 1870 
aher. Prüm, 110 | do. do. von 1871 
ln e * Ye. von 1873 
ve. Stiegl. 5. U.. 
Bekanntmachung. 


In der Ortſchaft Cadinen iſt am 18. April 
d. J. ein Schatz van worden, beſtehend 
in änzeiglich 1351 kleineren und 381 großeren 
Silbermünzen Brandenburgiſchen und Polni⸗ 


ſchen äges im Geſammtgewichte von 
ca. 13 Pfund. 
Der unbekannte Eigenthümer dieſes 


Schatzes wird hierdurch aufgefordert, feine 
Anſprüche ſpäteſtens bis zu dem 
am 9. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden und er eg widrigen⸗ 
falls das Eigenthum des Schatzes den Findern 
reſp. Eigenthümern des Fundortes zuge⸗ 
ſprochen werden wird. 
bing, den 19. Mat 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Fur die diene Kommunalverwaltung 
ſoll noch ein fünftes beſoldetes Magiſtrats⸗ 
mitglied angeſtellt werden. Erforderlich iſt 
nalification für den höhern 
Staats⸗Forſtdienſt. Das Jahr » Gehalt der 
Stelle beträgt 1200 Inhaber bezieht 
edoch außerdem gegen die Verpflichtung, 
agen und 2 Pferde zu halten, eine Dienk 
aufwands⸗Entſchädigung (Pferdegelder) von 
Ken mA 4 ER — ge 7 — jede 
e nach und in den Forſten pro 
Tag 1 7 Diäten. 2 


ewerber fordern wir auf, unter Einrei⸗ 
chung ihrer Zeugniſſe ſich 
bis zum 1. Juli er. 
bei dem Stadtverordneten⸗Vorſteher, Herrn 
Oberbürgermeiſter a. D. Phillips. zu 
melden, indem wir bemerken, daß die Wabl 
nach den Vorſchriften der Städteordnung 


durch die Herren Stadtverordneten auf 12 


re erfolgt. 
3 - den 8. Mai 1873. 


Elb in 
Ber Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Berfügung vom 24. Mai 1873 
iſt die Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Rudolph Bernhard Lux zu Marienburg 
eben daſelbſt unter der Fi 

Bernhard Luz 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No 
217 eingetragen. 
Marienburg, den 24. Mai 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (412) 


Bekanntmachung. 

Die der Stadtgemeinde zugehörigen Län⸗ 
dereien in den Feldmarken Dammfelde und 
Stadtfelde von 5 Hufen 6 Morgen 156 DIR. 
kulmiſch ſollen entweder im Ganzen oder in 
drei Komplexen, oder auch in einzelnen Par⸗ 
zellen von 5 71 Morgen kulmiſch zur Ver⸗ 

2. auf die Zeit vom 11. November d. 
bis dahin 1891 mit der Berechtigung der 
bauung und auch zum Verkaufe ausge⸗ 

boten werden, und es iſt hierzu ein Termin 


auf den 7. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 

hier zu l anberaumt, zu welchem 

wir Pacht⸗ und Kaufluſtige einladen. 


arienburg, den W. April 1873. 


Der Magiſtrat. . 
Belanntmach ing. 

In der Gottlieb Fürſtenberg'ſchen Con 
curs⸗Sache ſteht zum meiſtbietenden Verkaufe 
der uneinziehbaren, ausſtehenden Forderungen 
m nominellen Betrage von 5279 * 1 

1 am 13. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
Termin vor dem unterzeichneten Commiſſar 
an. Das Verzeichniß der Forderungen kann 
im Bureau 1. b eingeſehen werden. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 23. Mai 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coneurſes. 


Auction 
Stobbendorf 


bei Tiegenhof. 
9 Wien den 3. Juni c., von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, beabſichtige ich wege 
Auswanderung mein ſämmtliches lebendes 
und todtes Inventarium, beſtehend in 
5 Pferden, nen 7 Milchkühen, 2 Hock⸗ 
lingen, 2 Kälbern 3 großen Schweinen, 
Wagen, Schlitten, Ader und Hausgeräth, 
Betten, einer Rübenſchneidemaſchine ꝛc. an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare B. 
zahlung zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber 
ergebenſt einlade. 
Stobbendorf. 


Heinrich Wiebe. 


» 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 
52 1177 eat jeden Poften 
Aug. Froese, 
Brodbänkengaſſe 20. 
Einsetzen künstlicher Zahne 


— 


* 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


Petroleumkochapparate 


neueſter Conſtruktion zu Fabrilpreiſen em⸗ 
pfiehlt wilh 


tarles Feuſterglas, dide Dachſcheiben, 
Glasdachpfaunen, aufenfter: 
Gläfer, ne Glas, Goldleiſten, 
8 und Glaſer⸗Diamaute empfiehlt 
die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, 
Hundogaſſe 18. (5980) 


Eiſenbahnſchienen 
o 


W. D. Loeschmann, 
Koh leumarkt 3. 


7 A 27 D 2 
Mäh- Maschinen! 
 Buckeye! 
Getreides, Gras: und Klee⸗Mäbmaſchinen 
von Adriance Platt & Co. aus New⸗ 


Jork; 
Boyal! 


Samunelſon & Co. s neuer Noyal, 
ſelbſtablegende Getreide⸗Mähmaſchine; 


Champion! 
Getreide, Grad: und Klee⸗Mähmaſchine 
von Walle & Wood in London, halte 
auf Lager und empfehle dieſelben zu Fabrik⸗ 
preifen mit ſämmtlichen Reſervetheilen. 


Otto Heinicke, 
Maſchinen⸗Lager, 
raudenz. 


G 
Dauſchienen, 
4", und 5 Zoll, 6 — 18 
Fuß lang, halte auf Lager 
und offerire a 3°, Thaler 
pr. Ctr. 


Roman Plock, 


opfengaſſe 80. 
Für Kürzen De ene ese ie nichts. 


Mehrere ſprungf. Böcke, 


aus der Stammſchäferei Gr.! 


Golmkau, find wegen verän: 
derter Zuchtrichtung zu ma: 
ßigen Preiſen zu verkaufen 
in Gr. Kleſchkau bei Prauſt. 


Ein Hütlenwerk 


mit ſehr bedeutender Waſſerkraft, 2 Eiſen⸗ 
8 Mahl⸗ und Schneidemühle, ca. 300 
orgen Acker und Wieſen, ſehr guten Ge⸗ 
bäuden und Inventar, jetzt 2 Meilen, ſpäter 
Meile von ber Bahn, iſt Auseinander⸗ 
etzungs halber baldigſt zu verkaufen und for 
ort zu übernehmen. Vas Holz iſt ganz in 
der Nähe billig zu haben. Näheres unter A. 
2. Bromberg, Bahnhofſtr. 96, 1 Trp. 
Mein Grundstück in Stuhm am Mankt be: 
Mieze beſtehend aus einem 2ſtöckigen 
Gebäude, in welchem ich ſeit mehreren Jabren 
die Bäckerei mit beſtem pe betrieben, und 
Land will ich wegen Aufgabe des Geſchäſts 
mit oder ohne Bäckerei⸗Inventarium aus 
ſreler Hand bei geringer Anzablung billig ver⸗ 
kaufen. Käufer mögen ſich bei mir melden. 


Birkholz, Badermeiſter 


— 


In Carlikau bei Zoppot, vis-a-vis dem 
Gute, iſt für die Bade⸗Saiſon eine Woh⸗ 


nung zu vermiethen, 


So eben erſchien; 


bör e vom 98. Mai 1373. 
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Der Zolltarif und das amtliche Waarenverzeichniß. 


Herausgegeben 


U 


on 


Troje, 
Oberſteuer⸗Inſpector zu Hitzacker. 


24 Bogen gr. 8., geheftet I 


, gebunden 1 . 7 ar 


von Guſtav Elkan Harburg. 


Verla 1 
Zu beziehen durch die Saunier’ 


ſche Buchhoͤlg. in Danzig. 


Auction mit circa 650 Ctr. Eugliſchen 


Eiſenplatten und mit 
Twiſt in 


ex Dampfer „Dorqdſhireman“, Capt. Foulton, von Hull, vom Seewaſſer mehr oder Juſpector geſucht. Adr. unt 
e a a : 3 Pr > Exped. 1 30. 
Freitag den 30. Mai c., Vormitt. 10 Uhr, erbeten “ 


Auction im Königl. Seepackhofe unverſteuert 
N. 283 Stück 


Etſenplatten und 


menſionen, ca. 


340 C 
N. 226 Bunde Eiſenbleche, ca. 
N. 90 


5 Bunde Eiſenbleche, ca 


Auction nr un 


unverfteuert an 
F. Ein Ballen em Twiſt m 


(262) 


Jocomobilen und 


1 Ballen Engliſchem 
Bündeln 


gegen baare Bezahlung mit 
leche in verſchiedenen Stärken und Di⸗ 


r., 
230 Ctr., 
90 Ctr., 


16 Eiſenbleche, ca. 8 Cir, 


ſowie Freitag, den 30. Mai c. Nachmitt. 30 Uhr 


ndein, ca. 12 Centner. 


Adolf Gerlach. 


Mäkler in Danzig. 


Dreſchmaſchinen 


Marshall Sens & Comp., 
Guainsborough (England). 


Beſtellung für nächſte Ernte erbitte recht zeitig, um prompte Lieferung garantiren zu können 


Niederlage Danzig 


ind Bromberg. 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


General⸗Agent für Weil: und Oſtpreußen. 


nächſte Ziehung 


Fres. 50, 
Das Bärletta⸗Loos iſt das 


teſte. Jedes Loos nimmt an 
ſomit außer der Nückzahlung 
Bon je 2 Looſen muß eines 


theil, den keine andere Lotterie biet 


Ein Gut 
i. Weſtpreußen 


an der Chauſſee, in der. Nähe der Stadt und 
Eiſenbahn, 654 Morgen incl aute Wie 
fen, Grundftener 89 Thlr. 20 Sgr., 


neue Gebäude, Ausſaat.: Winterung 
35 Morgen Nübſen, 200 Scheffel 
Weizen, 100 Scheffel Roggen, dann 
die entſprechende Sommerung, lebendes 

uventar: 20 Ackerpferde, 6 Fohlen, 18 

t. Rindvieb inel. Jungpieh, 500 Schafe xc., 
Hypothekenſchulden 25,000 % unkünd⸗ 
bares Bankgeld, ſoll für ca. 100 Thlr. 
pro Morgen, bei 30 bis 25 Mille An⸗ 


zablung verkauft werden durch g 
Danzig, 


Th. Kleemann in 
Brodbänkengaſſe 34. 


Stellmacher, 


im enkaſtenbau geübt, finden dauernde 
ri nende Beſchäftigung in der Wagen⸗ 


ie Hybbencth, 
Fleiſchergaſſe 21. 


Fr. 100 Loose in Gold der Stadt Barletta. 


5 Ziehungen j 


mit Prämien von 2 Millionen, 1 Million, 500,000, 
400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 
25,000, 20,000 ete. und 125,475 Prämien a 
sämmtlich in effectivem Gold. 

ng 225 Ziehungen Theil, kann 
mit einer Prämie herauskommen, ein Vor⸗ 


Ju haben bei allen Wechslern. 


ährlich. 
90. Mai 1673. 


billigſte, folidefte und vortheilhaf⸗ 


100 mehrere Prämien gewinnen. 
et. 


1 neuer in Berlin gebauter leichter 
Vietoria⸗Wagen (Einſpänn er), ebenſo 
1 wenig gebrauchter Victoria⸗Wagen, 
5 ſehr gute Bahnhofs⸗Droſchken und 
2 ſehr gute Halbverdeck⸗Wagen, 1 
| Pheston, find Vorſt. Graben 29 
billig zu verkaufen. 
NB. An ſichere Käufer werden 
Theilzahlungen bewilligt. 


. T. Kapitzki, 
Wagenbauer. 


— — ————— — — 


Gutspacht⸗Geſuch 


Ein Landwirth ſucht 900 bis 1500 


* 
Morg. 
guten 88 5 Ain wage 18 Jahre 
oder no ngere Zeit zu pa n. 
; Abr, werden unter 158 in der Exped. 
„ Big. erbeten. 
nftändige Damen, die in Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft rann wollen, 
finden freundliche Aufnahme Sandgrube 48, 
1 Treppe hoch. 


de hoch. 
Vorzügl. Eßkartoffeln 


am Kuhthoer am re 
ſind hth am ee . e f 


Waſſer zu verkaufen. 


+ Mnjınzuom Staate garautlrt. 


. 11. ̃ ² PET ger 
Zum 1. Juli wird die erſte 


Neueſter Zolltarif!! 


einer Wirthſchaft fe Littändig vorgeſtanden, 
etionirt, 


„ daten Dite 


In ſpectorſtelle in Bangſchin 
vacant. Etwaige Bewer⸗ 
bungen nebſt Abſchrift der 
Zeugniſſe ſind an das Domi⸗ 
nium zu ſenden. 

Eine Dame geſetzten Alters, welche 


e 
Kü e 


die Landwirthſchaft, Milcherei, W 
che und Schneiderei Br, und 6 Sale 


auch augenblicklich noch dort fun 

wünſcht zum 1. Juli cx. auch früher bei 
näßigen Anſpr. eine Stelle als Wirthin, auf 
dem Lande oder in einer Heinen Stadt. Gef. 
Adr. unter 396 in der Exped. d. Zig. erbeten. 


FFT 
Fur eine größere Beſitzung mit 
Dampfbreunerei wird 0 Vier⸗ 


— . nr nn 


Compagnon-⸗Geſu ; 
Für ein ſeit vielen Jahren mit 
Erfolge betriebenes Colonel. und Fler. 
Waaren⸗Geſchäft in einem kleinem aber leb⸗ 
ie des en ns Danzia 
mpagnon mit einem 00 

Bermö von 15, * 
Capital wird hinreichende S Sir das 
Gefällige Offerten bittet man unter Chi 
C. A. H. Ro. 9016 an das Annoncen⸗Bur. 
von Aug. Froeſe in Danzig zu richten. 
Fun meine 2 Kinder von 8 und 9 Jahren 

ſuche ich von ſogleich einen evangeliihen 
Hauslehrer. 

C. Kroggel 

m onczin A per Strakowitz. 


Eine 2. Inſpectorſtelle 
in einer diſtinguirten Wirtſchaſt des Schwetzer 
Kreiſes iſt * 1. Juli d. J. zu beſetzen. 
Man meniſt macher eee Beifügung 

€ reg 
ab Sie X. Y 2 chwetz poste restante 


Einem tüchtigen, nur gut empfoh⸗ 
leuen unverheitafbeien. er 


oder Wirthſchaſter, welcher eine 


Acker bauſchule b 

Aube Sudan = 
oeldel in Zoppot. Per 

Vorſtellung 9 rn 


Ein junger Mann 
mit der nötbigen Schulbildung *. auf 
anferem Comtoir für Rhedereti und Waaren⸗ 
Geſchäft ſofort eine Steue als Lehrling. 
Seeger & Co,, 


& 
Brodbänkengaſſe No. 20. 


Ein j Hhaſuchtz 

n junger Mann, verheirathet, 

Caution ſtellend, wünschte Po en — 

Verwalter, Aufſeher oder auch in einer Braue⸗ 

rei, Bierdepot. Nähere Adreſſen unter 484 

in der Exp. dieſer Zeitung. 

Ei⸗ tüchtiger Materialiſt, der polui⸗ 
ſchen Sprache mächtig, kath. Ne: 

ligion, findet zum 1. Juli Stellung 

nach außerhalb 2 


Fim tüchtiger Materialift, we 


A 


atthiessen. 


tb. Mensch gut tt 
Ein den nötbigen f ur 


ſehen, deut und polniſch ſprechend, wun cht 
* 
r. 


n junger 


en⸗ und Colonial. 
Geſchaft — e ende bees 
N . . 
sone beten, pr. Kleinkrug bei 
„eugarten No. 7 ſſt ein mallives Stall - 
gebäude, enthaltend Wagenremi 
erg Stallung für vier Pferde u. En 
logis, mit Prangenauer Waſſer, an Privat⸗ 
Eule e be de Ae e 
: r. zu beziehen. aſelbſt, 
oder Brodbänken ae 12 im —— 
(Eine freundliche Sommerwohnung in 
— Oliva, nahe der Elſenbahn⸗Station, iſt 
vom 15. Juni cr. an zwei Damen oder einen 
Herrn zu vermiethen. Zu erfragen bei Herrn 
Schubert in Oliva. 


Sommerteohnungen ſind im Hauſe des 
Gutes Carlikau bei Zoppot zu vermieth. 
Näheres daſelbſt. 


in 


